36. Jahrgang. 


m. 20197. 


Abonnements-Einladung. 

Unſere geehrten auswärtigen Abonnenten bitten 
wir, die Beſtellungen auf die „Danziger Zeitung“ 
für das nächſte Quartal rechtzeitig aufzugeben, 
damit keine Unterbrechung in der Derſendung 
eintritt. Die Poſtanſtalten befördern nur fo viele 
Exemplare, als bei denſelben vor Ablauf des 
Quartals beſtellt ſind. 

In der Zeitungs -Preisliſte pro 1893 ift die „Danz. 
Zeitung““ aufgeführt unter Nr. 1523. 

Alle Poſtanſtalten nehmen Beſtellungen an. 


Der Abonnementspreis beträgt für die mit der 
Poſt zu verſendenden Exemplare pro III. Quartal 
1893 3 Mk. 75 Pf. excl. Beſtellgeld, für Danzig 
durch die Expedition incl. Bringerlohn U Mk. 10 Pf. 
Abgeholt kann die Zeitung werden für 3 Mk. 
50 Pf. pro Quartal von der Expedition und den 
einzelnen Abholeſtellen. 

Wir machen beſonders darauf aufmerkſam, 

daß für das bevorſtehende Quartal u. a. der 
Noman 


„Auf heiligem Boden“, 


von D. Ernſt, ferner 


„Der Preuße vor Danzig“, 
Erzählung von B. Sturmhöfel (aus der Zeit der 
Beſetzung Danzigs durch die Preußen), 


„Der frieſiſche Graf“, 


Novelle von Karl Ludwig, bereits zur Beröffent- | 


lichung durch die „Danziger Zeitung“ erworben 


worden iſt. 
Außer in der Expedition, Ketterhagergaſſe Nr. 4, 
haben wir nachfolgende Ausgabeſtellen eingerichtet: 


Rechtſtadt. 
Bäckergaſſe, Große Nr. 1 bei Herrn I. Zindel. 
Breitgaſſe Nr. 71 bei Herrn M. J. Zander. 


85 2 A. Kurowski. 


” ” 


„ „ 108 
n Nr. 7 bei Kerrn E. Hempf. 


amm 7. ” vr * 


10 
Fiſchmarkt Ey v 8 rom 
e Gebr. Dentler. 
. . N ” 47 7 ” Otto Bösler. ö 
7 7 „131 7 „ Mar Lindenblat, 
Holzmarkt „ I, „ von Glinski. 
ande „ 80 - „ Suſt. Jäſchhe. 
unkergaſſe 1 „ Richard Utz. 
Kohlenmarkt Herm. Teßmer. 


[23 32 ” [24 
Langenmarkt 24 (Grünes Thor) bei Herrn Franz Weißner 
Langgaſſe 4 bei Herrn J. M. Kutſchke. 


Altſtadt. 


Graben Nr. 69/70 bei Herrn George Gronau. 
8⁵ B. O. Kliewer. 


Aliſtädt. 


Faulgraben 5 „ R. Beier. 
Kaſſubiſcher Markt „„ 10 „ „ A. Winkelhauſen. 
Knüppelgaſſe ” 2 ” 72 C. Nadda 0 
Paradiesgaſſe „ I „ ib. Wolff. 

fefferſtadt Pr BR „ Rud. Beier. 

ammbau 88 „ N. Labuhn. 
Schüſſeldamm „ 30 „ 25 Trzinski. 

” „5 „ „ F. Strehlau. 

Seigen Hohe „ ee Be DON. 
Tiſchlergaſſe 4 28 Bruno Ediger. 


Innere Vorſtadt. 
Zleiſchergaſſe Nr. 29 bei Herrn J. M. Aomnatki. 
Holzgaſſe „ 22 „ „ R. Wiſchnews ki. 


: Nachdruck verboten, 
: Ca bella Clara. 
Shine aus dem Leben von Hedwig v. Moltke. 


„Begreiſe doch, Käthe, daß Courmacher zu einer 
eleganten Frau gehören; die biſt du zwar nicht, aber 
ich hoffe doch, du wirſt mir bald Ehre machen und 
deine provinziellen, läppiſchen Gewohnheiten laſſen!“ 

Es war in einer größeren Stadt Siciliens, in dem 
ſybaritiſch eingerichteten Salon einer einſtmaligen 
Schulbekannten, einer geborenen Deutſchen, wo Käthe 
Lüchow dieſe „anregenden“ Worte ſtillſchweigend anhörte. 

„Na, jo ſprich doch“, fuhr Clara Marabelli lachend 
fort und ſchlug mit dem langſtieligen Palmenblatt der 
Freundin auf's Knie, „ſtille Waſſer — tief, am Ende 
hann's Frau Käthe Lüchow noch beſſer als ich.““ 

Die junge Frau machte eine abwehrende Bewegung. 

„Na, fo nimm doch einen guten Rath an. Du bijt 
noch ein Neuling hier, wenn du willſt, daß ich dich 
protegiren ſoll, famoſe Käthe, Muht du nicht fo haus- 
backen ſein, machſt dich und mich lächerlich, laß die 
Giovanottis dich ſchmachtend anblicken und ihre blank- 
gewichſten Stiefeln vor deinem Haufe paradiren.“ 

„Ihre Schnurrbärte glänzen noch mehr als ihre 
Stiefeln“, fagte Käthe ſich unwillig ſchüttelnd. „Und 
ihre Roſen duften nach Kaaröl!“ 5 

Nur nicht geiſtreich thun, befte Lüchow“, erwiderte 
gähnend Clara Marabelli, Ca bella Clara, wie man fie 
in der Geſellſchnft nannte, „nichts iſt weniger ladylike 
und unſeren Herren verhafter, als eine klug fein 
wollende Frau.“ 23 

Frau Käthe lachte hell auf und erhob ſich plötzlich 
von dem 5 unbequemen Puff, der ihr als Ruhe- 

atz gedient. 

x „Addio card mia, ich muß fort, heute vertragen wir 
uns doch nicht mehr!“ 

„Nimm dich nur in Acht, >: dich niemand fieht, 
meine Befte”, jpöttelte Ca bella Clara, „hier zu Lande 
ſetzen ſich die Damen den grellen Sonnenſtrahlen nicht 
ungeſtraft aus, ſie > compromittirend, wir haben 
nichts mit ihnen zu ſchaffen, denn wir ſollten daheim 
der Ruhe pflegen, alles ift öde und verlaſſen, nur im 
Garten des Caſtello di monte giebt es um dieſe Zeit 
Schatten — und liebesſieche Jünglinge. g 

äthe Lüchow erröthete ein wenig und ging, mit dem 
role gen Köpfchen nickend, ihrer Wege. 

„Einfäſtige Perſon!“ murmelte die liebenswürdige 
Clara und legte ſich bequemer in die Chaiſelongue. 

Seit drei Monaten war Lüchow mit ſeiner jungen 


Frau in ber ſicilianiſchen Stadt. Der Kaufmann Lüchow 


Schidlitz Nr. 78a bei Herrn Friedr. Zielke: 


Telegramme der Danziger Zeitung 
‚ Berlin, 27. Juni. (privattelegramm.) Di 


NEHM 


Dienstag, 


27. Junt. 


Abend-Ausgabe. 


Zeitung. 


1893. 


Laſtadie Nr. 15 bei Herrn A. Dombrowski. 
oggenpfuhl „ 48 , „ R. Zielke. 
oggenpfuhl Nr. 73 bei Herrn A. Kirchner. 
ottlauergaſſe, 7 „ „ Alb. D. Kliewer. 


Speicherinſel. 
Kopfengaſſe Nr. 95 bei Herrn F. Manteuffel. 


Niederſtadt. 
Grüner Weg Nr. 5 bei Herrn William er 
Langgarten „ 8, „ P. Pawlowski. 

7. 7. 75 „ Z. Lilienthal. 

” 7. 92 [77 [7 Carl Skibbe. 
Schwalbengaſſe Gr. Nr. 6 b. Arn. F. W. Nötzel, Meierei. 
1. Steindamm Nr. 1 bei Herrn Theodor Dich. 
Thornſcher Weg Nr. 5 bei Herrn H. Schiefke. 
Weidengaſſe Nr. 32a bei Herrn D. v. Kolkow. 


Aufenmwerke, 
Berggaſſe, Große Nr. 8 bei Herrn Schipanski Nachfl. 
Kuss gazareth ., 3, „ R. Dingler. 
neipab Nr. 9 5 „ W. Witt jun. 
Krebsmarkt Nr. 3, PR 72 5. Zocher. 
Petershagen a. d. Radaune Nr. 3 bei Hern. Alb. Bugdahn. 


Sandgrube Nr. 36 „ „, C. Neumann. 
Schwarzes Meer Nr. 24 bei Herrn Schütz, Meierei. 
Langfuhr. 


Langfuhr Nr. 38 bei Herrn R. Witt (Poſthorn). 
” ” ” „ Georg Metzing. 
78 „ Ouftao Hantid. 


Ohra-Stadtgebiet. 
Stadtgebiet Nr. 1 bei Herrn F. Lewanczuck. 
7. 72 bei „ G. Loroff. 
Ohra Nr. 161 bei Herrn M. A. Zilsner, 

E. Drews. 


Schidlitz. 


” [Z 


„ „. ” ” 


„ G. Claaſſen. 


Schiaphe , 957 . Alb. Keſſel. 
Emaus „ 21, „ A. Muthreich. 
Neufahrwaſſer. 


Kleine Straße bei Herrn A. Linde. 
Sasperſtraße 5, „ Georg Biber. 
Narhktplatz „ „P. Schulz. 


die Abonnemeniskarten für die Vor- 
ſtädte bitten wir bei den betreffenden Abhole- 


ſtellen daſelbſt zu löſen. 2 2 
Expedition der „Danziger Zeitung“. 


meifung der Militärvorlage an eine Commiffio 


und eine längere Vertagung des Reichstages 
nach der erſten Leſung für ſelbſtverſtändlich. 


— Der Biſchof von Limburg, Klein, ift be. Gedanke, 


denklich erkrankt. 

London, 27. Juni. (W. T.) Aus Springfield 
in Illinois wird gemeldet, daß der Gouverneur 
von Illinois Altgeld die Anarchiſten Fielden, 
Neebe und Schwab, welche anläßlich der Ruhe- 
ſtörungen in Chicago im Jahre 1886 verurtheilt 
und in Gefängniß gebracht worden waren, 
begnadigt hat, weil nach ſeiner Meinung die 
Derhandlung gegen dieſelben nicht unparteliſch 
erfolgt ſei. ö 

London, 27. Juni. (W. T.) Reuters Bureau 
meldet zum Untergange des Panzerſchiffes 
„Dictoria“ nachfolgende Einzelheiten: das Ge- 
ſchwader hatte in zwei Parallelen Aufſtellung ge- 
nommen. der Admiral Tryon gab während des 


war viel älter als ſeine Gattin und hing ſchon deshalb 
mit zäher Liebe an dem hübſchen, jungen Weibchen. 
Der alternde Mann ſchlug Käthen keinen Wunſch ab, ſie 
hatte ihr Reitpferd, ihren Kund und ihren — Jourſix. 
Letzterer wurde nicht viel beſucht, weil die tonan- 
gebende Clara Marabelli ihn die erſten Male gemieden. 
La bella Clara verzieh alle ſieben Todſünden, nur eine 
Lächerlichkeit nicht, und die hatte die „Lüchow“ mehr 
denn dutzendweis auf ſich geladen. Abgeſehen von der 
landpommeranzigen Anhänglichkeit an ihren alternden 
Gemahl, beging die einfache, ahnungsloſe Frau tag- 
täglich Abnormitäten, und Signora Lüchows Name 
wurde ſtets von moquantem Lächeln begleitet. Die 
gute, einfältige Käthe hatte ſich erlaubt, im März 
Batiſtkleider zu tragen; allerdings geſtattete es das 
Klima, man brauchte nicht ängſtlich Voigts neueſte 
Geographie zu ſtudiren, um die Wärmegrade zu ver- 
gleichen, aber im März trägt der Menſch in Sicilien 
Pelz, und eine hergelaufene Fremde ſoll ſich nicht ein- 
bilden, neue Moden aufzubringen. 

Clara Marabelli war geradezu empört, Aber das 
war noch nicht die größte Tahtlofigkeit. Käthe Lüchow 
legte ſich ein einfaches Zöpfchen hoͤchſt eigenhändig um 
ihre hübſche Stirne und geſtattete den unfauberen 
Känden ihrer beiden Donnas nicht, ihr dieſe Arbeit 
abzunehmen; der Menſch der oberen Zehntausend büßt 
den Reſpect ein, jo er jo hausbachen ſich giebt und 
die ſchmutzigen Donnas der Signora Lüchow thaten 
nur ihre Pflicht, wenn fie für ihre wulſtigen Kaare 
ſich eigene Friſeurinnen hielten und Stunden lang am 
Friſirtiſche zubrachten. Waſchen braucht ſich ſolch ein 
Menſch nur einmal wöchentlich, aber der thurmhohe 
Aufbau auf dem Kopfe muß täglich erneuert und täglich 
mit Oel geſalbt werden, das weithin ſeinen lieblichen 
Duft ausſtrömt. 

Clara Marabelli lag immer noch auf der üppigen 
Ruhebank und ärgerte ſich über die ungeſchliffene 
Derion, die Lüchow. Undankbar war die lächerliche 

rau auch, denn La bella Clara hatte den vorletzten 
Jourfix der kleinen, einfachen Frau mit ihrem Beſuch 
beehrt und nicht einmal allein, ſondern hatte ihre zwei 
neueſten Trabanten, den turineſiſchen Conte Alioni und 


den Barone Murfi mit ſich geſchleppt. Sie war mit 


allem Pompe und Eclat der eleganten Weltdame auf- 
getreten, aber Käthe wurde davon kaum berührt und 
die Gegenwart der Modeherrchen brachte ſie au nicht 
außer Faſſung, ſondern, lächerlich unbekannt mit den 
Gewohnheiten der großen Welt der ſicilianiſchen Stadt, 
ließ ſie ihren guten Paul Lüchow aus dem Comtoir 
rufen und entledigte ſich ganz unbefangen ihrer Haus- 
frauenpflichten. 


I Entgegenkommens zu erleichtern. 
je 


Manövrirens den Befehl zur Schwenkung. der 
„Camperdown“ rannte hierbei die „Victoria“ 


am Bug an und drang mit ſeinem Sporn bis in 


das Centrum des geſammten Schiffes. Admiral 
Zrnon gab der „Dictoria“ ſofort die Richtung 


gegen Land, um dieſelbe feſtzufahren. Die an 
Bord befindlichen Kranken und Gefangenen und 
die ganze Beſatzung wurden auf die Schiffsbrücke 
beordert. durch das große Leck drang das 
Waſſer ſehr raſch in das Schiff ein, welches mit 
dem Bug voran ſank. Trnon befahl: „Es rette 
ſich, wer kann!“ alles ſtürzte ſich in die Wogen. 
Zrnon allein blieb auf der Commandobrücke 
ſtehen. Die „Dictoria“ nahm, in der Bewegung 
ſortfahrend, eine immer mehr ſenkrechte Stellung 
ein mit dem Kintertheil über Waſſer. Darauf legte 
ſich das Schiff zur Seite, ſank mehr und mehr, 
und war nach zehn Minuten vollſtändig in dem 
Wirbel verſchwunden. 
I riethen die letzten Spuren der „Victoria“. 

Wie das Reuter'ſche Bureau aus Malta meldet, 
haben die Kreuzer „Edgar“ und „Phaethon“ geſtern 
Tripolis mit den geretteten Mannſchaften des 
Panzerſchiffes „Victoria“ verlaſſen. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 27. Juni. 


Die Kusſichten der Militärvorlage 
ö im neuen Reichstage. 


Annahme oder Ablehnung der Militärvorlage im 


I neuen Reichstage zu prophezeien, find ſelbſtver⸗ 
ſtändlich vergeblich, da es an unſicheren Cantoniſten 
auch bei den Parteien nicht fehlt, die unter der 
Parole „gegen die Militärvorlage“ in den Wahl- 


kampf gezogen ſind. Wer die Wahlbewegung im 
zelnen verfolgt hat, kann darüber nicht im 
weifel ſein, daß das Stichwort: Keinen Mann 
der die jetzige Friedenspräſenzziffer hinaus, in 
einem großen Theile der Wählerſchaft nur fehr 
edingte Anerkennung gefunden hat. Man wird 
emnach zunächſt abwarten müſſen, ob es den 
actionsprimadonnen“ wirklich gelingen wird, 


die Regierung gewillt ift, ihnen dieſe Aufgabe 
durch Verweigerung jedes auch nur formalen 
Das iſt freilich 
zt ſchon klar, daß der eine Zeit lang gehegte 
die Militärvorlage ſofort im Plenum 
tſcheidung zu bringen, ſich als unaus- 
ührbar erweiſen wird. der Reichstag beſteht 
mindeſtens zur Hälfte aus neuen Mitgliedern, ſo 
daß eine Durchberathung der Vorlage ohne com- 
miſſariſche Vorarbeiten kaum denkbar ift. 

Die „Nationalliberale Correſpondenz“, das 
officielle Organ der nationalliberalen Partei, ſtellt 
der Militärvorlage folgendes Horoſkop: 

„Ueber die Ausſichten der Militärvorlage im 
neuen Reichstage wird man wohl auch nach voll- 
ſtändiger Erledigung der Stichwahlen noch nicht 
zu einem ſicheren Urtheil gelangen. Es werden 
ſich wohl annähernd ebenſo viele entſchiedene 
Freunde wie entſchiedene Zeinde gegenüber ſtehen. 
Dazwiſchen aber giebt es gar ſo manchen, der 
mit Beſtimmtheit noch nicht einzureihen iſt, 
Männer mit der „freien Hand“, die ſelbſt noch 
nicht entſchloſſen ſind, ob und bis zu welcher 
C AAC · A - BETETEH LOEWE TE 


Als der alternde Lüchow den Salon ſeiner kleinen, 
netten Frau betrat, zogen die beiden Trabanten der 
bella Clara ihre Cravatten zurecht und wurden ſteif 
wie ihr Kemdenkragen, der ſchlanke Paulo Alioni 
überſah den Kaufmann vollſtändig, der höflichere Murfi 
zog als Antwort auf die Reden des Kausherrn die 
hohen Augenbrauen höher. 

So ſchnell als angänglich verließ La bella Clara den 
Salon der Schulfreundin, ihre Trabanten hinter ſich. 

„Frau zu ſchade für Mann!“ radebrechte der blaſirte 
Paolo Alioni, der gern ſein Deutſch vorbrachte. Clara 
Marabelli ſchaute dem turineſiſchen Conte prüfend in 
die Augen; war es möglich, daß dieſe lächerliche 
Perſon auf ihren ſchönen, ſchlanken Alioni Eindruck 
gemacht? Sie nahm ſich vor, zu wachen. Die Männer 
ſind veränderlich wie die Weiber, und die Liebe iſt 
launiſch wie die Wespe, die ſich mal auf einen Rofen- 
ſtrauch und mal auf einen Miſthaufen niederläßt. 
Courmacher mufte Käthe Lüchow beſitzen, aber den 
eleganten Conte nimmermehr; den kleinen Majoli, den 
leichtſinnigen Stefani, den dichen Murfi — darunter 
konnte die alte Schulfreundin wählen mit Kußhand, der 
verwöhnten bella Clara blieben noch genug. — — — 

Clara Marabelli gab in der ſicilianiſchen Stadt den 
Ton an. Fürſtinnen und Gräfinnen ließ ſie, wenn es 
ihr paßte, antiſchambriren. Eine Zürftin in Gicilien, 
eine Gräfin trägt faſt nur ihren hochtönenden Namen 
ee Schau, ſonſt nichts. Sie und ihre Angehörigen 

etrachten es ſelten als eine Meſſaliance, wenn ſie 
einen reichen Kaufherrn heirathet, aber wohl blickt die 
Familie des Protzen ſcheel auf den armen vornehmen 
Eindringling, der ſich nun ſo ſicher und behaglich im 
üppigen Neſte des Handelsmanns vor den Entbehrungen 
des elterlichen Kauſes ſchützt. . 

Clara Marabellis Macht beſtand im We ihres 
unbedeutenden Gemahls, der mit ſicilianiſcher Taub- 
heit das Goldhkäferpantoffelchen feiner ſchönen Frau 
anbetete, fie mit Luxus und Pracht umgab und willig 
die raffinirt üppigen Salons ſeiner Gemahlin verließ — 
o ſie es gebol. don Riccardo Marabelli war nach 

em Urtheile der ſicilianiſchen Geſellſchaft ein Schaf, 
was ſich geduldig ſeine befie Wolle ausrupfen ließ. 

Alſo La bella Tlara regierte, und in * wohligen 
Gefühl vergrub ſie ſich tiefer in die weichen 8 
der Ruhebank. Aber regierte fie auch wirklich e- 
gierte ſie auch das mweiterwendifhe Herz des ſchönen 
turineſiſchen Conte? Schon zwei Tage hatte ſie ver⸗ 
geblich auf ihn gewartet, auch heute ſchien die Stunde 
vorüber, um ihr zu huldigen und ihre feine weiße 
Hand zu hüſſen. 

Neugierig richtete ſich Donna Clara auf und ſchaute 


Zwei Exploſionen ver- 


Die Verſuche, aus der Parteſenconſtellation, 
I wie ſie ſich nach den Wahlergebniſſen ergiebt, die 
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Grenze ſie mitmachen ſollen oder deren Stellung- 
nahme noch nicht hinlänglich bekannt geworden 
iſt. Im allgemeinen hat ſich nach den Stich- 
wahlen die Ueberzeugung, daß es jetzt zu einer 
Derjtändigung kommen werde, in den politiſchen 
Kreiſen noch mehr befeſtigt, aber mit ſicheren 
Zahlen läßt ſich dieſe Meinung allerdings noch 
nicht belegen. Die Reglerung ſoll ängſtlich jedes 
einzelne Mandat abſchätzen, um die Mehrheit 


herauszurechnen.“ 
— — — 


Stichwahlreſultate. 


(Telegramme.) 
In Zweibrücken 
Adt (nat.-lib.) gegen Neeb (Eentr.) gewählt. 


In Germersheim iſt der bisherige Dertreter 


Brünings (nat.-lib.) gegen Baumann (Centr.) 
gewählt. 


In Kaiſerslautern iſt der Nationalliberale 


Brunck gegen Maner (ſüddeutſche Volksp.) gewählt. 


Der Wahlkreis war bisher durch Dr. Miquel 
(nat.-lib.) vertreten. 

In der Pfalz ſind alſo wieder 6 Nationalliberale 
gewählt. - 


In Würzburg gilt die Wahl Neckermanns 


(Centr.) gegen den Socialdemokraten Fülle als 
geſichert. 


In Hof (Oberfranken J.) iſt Münch-Ferber 


(nat.-lib.) gegen den Socialdemokraten Löwen- 
ſtein gewählt worden. 


Der Wahlkreis war bisher durch Raeithel (freiſ. 


Volksp.) vertreten. 

In Bretten Sinsheim iſt der near Der- 
treter Graf Douglas (conf.) gegen denfGentrums- 
candidaten Irhrn. v. Mentzingen gewählt. 

In Osnabrück iſt die Wahl des Welfen Scheele 
zweifellos. 

In Oldenburg iſt die Wahl des Nationallibe- 
ralen Enneccerus gegen den Gocialdemokraten 
Hug geſichert. 

Der Wahlkreis war bisher durch Hinze (freif.) 
vertreten. 

In Schaumburg - Lippe iſt der bisherige Der- 
treter Langerfeldt (freifinnige Vereinigung) 
gegen Oheimb (conſ.) gewählt. 

In Schwarzburg - Sondershauſen iſt der bis- 
herige Vertreter Dr. Pieſchei (nat.-lib.) gegen 
Bock (Soc.) gewählt. 

In Deſſau iſt der bisherige Pertreter Röf 
. Bereinigung) gegen den Socialdemohrat 
Peus gewählt. a f 88 
In Dresden -Tharandt iſt derantiſemit Hänichen 
gegen den Socialdemokraten Horn gewählt worden. 

Der Wahlkreis war bisher conjervativ durch 
Ackermann vertreten. 

In Reuftettin beträgt die Stimmenzahl ohne 
die noch ausſtehenden drei Bezirke für Ahlwardt 
7216, für v. Hertzberg (conf.) nur 3022. 

Doppelwahlen 
find bisher 4 erfolgt: Bebel (Soc.) iſt in gamburgI 
und Straßburg gewählt; Zimmermann (Antif.) 
in Dresden (Aliſtadt) und Alsfeld, Werner (Antif.) 
in Rinteln und Hersfeld und Ahlwardt (Antiſ.) 
in Arnswalde und Neuſtettin. Wahrſcheinlich wird 
es noch eine Doppelmahl geben: Träger, der 
bereits in Alzey-Bingen gewählt iſt, hat Ausſicht, 
bei der morgigen Stichwahl ſeinen bisherigen 
oldenburgiſchen Wahlkreis Barel zu behaupten. 

Der „Bofi. 3ig.“ wird gemeldet, daß Bebels 
Entihluß, die Wahl in Hamburg anzunehmen, 
von der Partei umgeſtoßen werden wird, da eine 
Neuwahl in Hamburg ſicherer iſt, als der eben 
errungene Straßburger Wahlkreis; deshalb iſt 


emen 


nach dem diamantenbeſetzten Uhrchen in ihrem Gürtel. 
— Wo blieb Paolo Alioni? War er im Garten des 
8 di monte mit der ungeſchickten, lächerlichen 
Käthe 

War es nicht Zufall, daß er geſtern dicht hinter der 
ehrſamen Gattin des deutſchen Michels den Bazar betrat? 

Der Gedanke war unerträglich. Wie Schuppen fiel 
es ihr von den Augeu, ja die Lüchow, die Berrätherin, 
war mit Alioni dem Schönen im ſchattigen Garten des 
Caſtello. 

Heftig ſchnellte La bella Clara von der Ruhebank 
und ließ rn Federnhut und Schirmchen bringen; — 
dann eilte fie zu Fuß durch die „grellen Sonnen- 
ſtrahlen“ in den entfernt liegenden Garken. Sie kannte 
alle die lauſchigen Eckchen im tiefen Schatten. Regungs- 
loſe Stille überall, nicht einmal die Böglein fangen, 
kein Blättchen ſiel raſchelnd zu Boden. 

Ja, bella Clara, es giebt doch noch treue Menſchen 
in der Welt von Lüge und Schein, Käthe Lüchow und 
Alioni haben ſich nicht gefunden im Garten des Caſtello 
di monte. 

Doch halt, dort ſchimmert es blaßgrau und roſa 
durch die herabhängenden Zweige der Tamarinden und 
ein langer Gehrock ſtreift dich nebenher. Jetzt wird 
der roſa Gürtel von Männerhand umfangen und eine 
Stimme, die der verrätheriſchen Käthe angehört, flüſtert 
in zärtlichen Tönen. a 

—.— Herz klopft ſtürmiſch, obwohl es dieſe Eigen⸗ 
ſchaft längſt verlernt haben ſollte. 

„Und ſiehſt du, Paolo, hier will ich's dir geſtehen, 
Clara Marabelli iſt eine böſe Frau, aber ſie kann mir 
nichts anhaben, ich liebe nur dich ganz allein, Leib 
und Seele find dein; liebſt auch du mich jo?’ 


Küſſen und Koſen giebt Antwort und wieder tönt 


leiſes Flüſtern. } N 

„Ja, du haft Recht, Geliebter, ich will fie nicht mehr 
ſehen, La bella Clara iſt eine Ungeheuerlichkeit, eine 
Schlechtigkeit, ein unnatürliches Weib, treulos und wie 
ſagteſt du noch?“ 5 

„Genug!“ ſchreit wüthend Donna Clara. „Ihr 
Beide ſeid hundertmal ſchlechter und ungeheuerlicher —“ 

Die leidenſchaftliche Frau biegt die Zweige ausein- 
ander und ſchweigt plötzlich fill, 

Verlegen lachend ſchauen ſich Paul Lüchow und ſein 
einfaches Weibchen in die freudeglänzenden Augen. ——— 

La bella Clara eilt durch die „grellen Sonnenftrahlen” 
ihrem üppigen Heim zu. Hoch zu Roß, mit ſeiner 
Liebesroſe im Knopfloch, hält der 1 Alioni vor 
ihrer Thüre und grüßt — mit dem Elfenbein« 
knopf feiner Reitpeitſche — La bella Clara. 


iſt der bisherige Vertreter 


werden wohl auf 45 Mann wachſen, 


eine Neuwahl im Hamburger erſten Wahlkreife 


ziemlich ſicher. 
Kusſcheidende Reichstagsabgeordnete. 


Kein Reichstag wird ſo viele neue Mitglieder 
zählen und, theils freiwillig, theils gezwungen, 
von fo vielen alten, vielgenannten Barlamen- 
tariern verlafjen fein, wie der ſoeben gewählte. 
Manche der jetzt aus dem Reichstag ſcheidenden 
Mitglieder wird man ſchmerzlich vermiſſen und 
ihnen ein freundliches Andenken bewahren, bei 
anderen macht ſich der Trennungsſchmerz weniger 
fühlbar. Bei den Conſervativen wird man u. a. 
vermiſſen die Herren Ackermann, v. Frieſen, Hahn, 
Prinz Handjery, Hartmann, v. Kelldorff, Graf Udo 
Stolberg, v. Kenk, Stöcker, bei der Reichspartei 
die Herren v. Keudell. Graf Behr, Fürft Katzfeldt, 
beim Centrum die Herren Graf Adelmann, Graf 
Balleſtrem, Biehl, v. Gagern, v. Huene, v. Pfetten, 
Porſch, die beiden Grafen Preyſing, v. Schalſcha, 
Stötzel, Brüel, bei den Nationalliberalen die 
Herren Büfing, Buhl, Endemann, Scipio, Ha- 
ſtedt, Koltzmann, v. Külſt, Müllenſiefen, Oechel⸗ 
häuſer, Pfähler, Schneider, Petri, bei den Frei- 
finnigen die Herren Bamberger, v. Bar, Baum- 
bach, Brömel, Dohrn, Eberty, Goldſchmidt, Gut- 
fleiſch, Känel, Harmening, Hinze, Hirſch, Horwitz, 
Knörcke, Schenck, Schmidt-Elberfeld, Schrader, 
Seelig, Siemens, v. Stauffenberg, Virchow, Wil- 


brandt, Witte, Wöllmer u. a. 
* 


ueber das Geſammtreſultat der bis heute 
früh in Berlin officiell bekannten Stichwahlen 


ging uns heute folgende Drahtmeldung zu: 


In den bisher bekannten 166 Stichwahlen 
find gewählt: 25 Conſervative, 10 Reichsparteiler, 
35 Nationalliberale, 10 freiſinnige Bereinigung, 


21 freiſinnige Volkspartei, 7 ſüddeutſche Volks- 
partei, 9 Centrum, 7 Polen, 14 Antiſemiten, 20 


Socialdemokraten, 7 Welfen und 1 Elſäſſer 


Proteſtler. 


Der gegenwärtige Stand der Dinge iſt in nach- 
ſtehender Lifte zuſammengefaßt: 


In den bisher Stärke in 
Im erften Wahlgange gewählt 168€ ichen . 8 
—:: ET. 11805 — Periode. 
Conſervative . 49 25 74 65 
Deutſche Reichsp. 11 10 21 18 
Nationalliberale. 15 35 50 41 
Centrum 81 9 90 108 
Freiſ. Vereinigung 3 10 13 67 
Freiſ. Volkspartei 0 21 2i 
Südd. Volkspartei 4 7 11 10 
Socialdemokraten 24 20 44 36 
Boten. \, u...” 12 7 19 17 
Antiſemiten . 3 14 17 6 
Elfaſſer 9 1 10 10 
Welfſe 0 7 7 4 


Es fehlen noch 15 Refultate, 

Wer hat den Gewinn von den Wahlen? 
Wenn man das wahrſcheinliche Ergebniß der 
noch rückſtändigen Stichwahlen in Anſchlag bringt, 
werden Conſervative, Reichspartei und National- 
liberale mit einer kleinen Derſtärkung ihres 
jetzigen Beſitzſtandes herauskommen. Die frei- 
ſinnige Bereinigung und die freiſinnige Volks- 
partei werden zuſammen zwiſchen 30 und 40 
zählen, alſo doch immerhin noch mehr als die 
Hälfte des bisherigen Beſitzſtandes der freiſinnigen 
Partei ausmachen. Die ſüddeutſche Demokratie 
erhält einen Zuwachs. die Socialdemokraten 
DETDEN. hätten 
danach alſo 9 Mandate gewonnen. Das Centrum 
wird durch Abſplitterungen aus der Fraction 
(militärfreundliche Gruppe und bairiſcher Land- 
wirthsbund) etwa 10 Mandate verlieren. Die 
Antiſemiten ſind bereits von 6 auf 17 Mitglieder 
angewachſen. Berhältnigmäßig erhebliche Fort- 
ſchritte haben auch die Polen durch die Eroberung 
der Wahlkreiſe Bromberg, Frauſtadt, Allenſtein 
gemacht, von denen nur Frauſtadt einmal (1881 
bis 1884), die beiden anderen noch nie in ihrem 
Beſitze waren. Am bedeutendſten iſt ſonach, wie 
gute Beobachter der Volksſtimmung ſtets voraus- 
geſagt hatten, der Gewinn der beiden radicalſten 
Parteien, der Socialdemokraten und der Anti- 
ſemiten. 


Arbeitsſtoff für den Bundesrath. 


Dem Bundesrathe werden in allernächſter Zeit 
Mittheilungen über die für den Reichstag be- 
ſtimmten Arbeiten zugehen. Eine Umarbeitung 
der Militärvorlage auf Grund des bekannten 
Antrages Huene iſt bereits vor einiger Zeit erfolgt 
und es würde fi der Bundesrath damit einver- 
ſtanden zu erklären haben. Weiterer Arbeitsſtoff 
ſcheint nicht vorbereitet zu werden. 


Die Auslieferung Stettins an die 
Socialdemokratie. 

Die Wahl des Socialdemokraten Herbert in der 
Stichwahl in Stettin gegen den bisherigen frei- 
finnigen Abgeordneten Brömel (freiſ. Bereinig.) 
iſt, ſchreibt die „Lib. Correſp.“, einigermaßen 
überraſchend gekommen. Zwar war der Stettiner 
Wahlkreis, wie ſo viele andere Großſtädte, ſchon 
1890 und noch mehr diesmal ſtark bedroht durch 
das Anwachſen der Socialdemokratie. Indeſſen 
hatten in der Hauptwahl am 15. d. M. die 
Candidaten der bürgerlichen Parteien zuſammen 
doch 1500 Stimmen mehr erhalten, als der 
Gocialdemokrat und bei einmüthigem und 
energiſchem Eintreten aller dieſer Parteien für 
den ebenſo wie 1890 in die Stichwahl gelangten 
Brömel konnte darnach die Niederlage des 
Socialdemokraten als ſicher angeſehen werden. 
Aber an dieſem Zuſammenhalten der bürgerlichen 
Parteien hat es leider gefehlt. Zwar forderten 
die Dorſtände der conſervativen, der katholischen 
und der antiſemitiſchen Wahlvereine ihre Partei- 
genoſſen dringend auf, alle Meinungsverſchieden- 
heiten jetzt bei Seite zu laſſen und geſchloſſen für 
Brömel zu ſtimmen. dieſer Aufforderung ift auch 
ohne Ausnahme entſprochen worden. Aber die 
freiſinnige Volkspartei hat durch ihr Verhalten 
den Erfolg aller dieſer Anſtrengungen vereitelt. 
Ihr Vorſtand faßte zwar auch den Beſchluß, feinen 
Parteigenoſſen die Stimmenabgabe für Brömel zu 
empfehlen, aber er hielt dieſen Beſchluß bis zum 
Tage vor der Stichwahl geheim und ver- 
öffentlichte ihn alsdann auch nur in einer 
kleinen Annonce in einer einzigen Stettiner 
Zeitung ohne das geringſte Wort der Mahnung! 
Naturgemäß wurde dadurch die Wirkung des 
Beſchluſſes von vornherein auf das geringſte 
Maß beſchränkt. Hierzu kam die unvermeidliche 
Folge der vor der Hauptwahl von der Volks- 
rk verbreiteten heftigen Flugblätter gegen 

römel; ein Theil der Anhänger diefer Partei be- 
gann, während der Vorſtand fih in Schweigen 
hüllte, in Berſammlungen und Aufrufen direct 
für den Socialdemokraten zu agitiren. Das 


Reſultat war, daß in der Stichwahl, wie ſich aus 
der verſtärkten Stimmenzahl für Herbert nach- 
weiſen läßt, 800 bis 1000 Wähler, die in der 
erſten Wahl für den Candidaten der Bolkspsrtei 
geſtimmt hatten, nunmehr für den Gocialdemo- 
kraten ſtimmten. dagegen konnte es nicht 
helfen, daß die von vornherein für Brömel ein- 
getretenen Freiſinnigen mit Hingebung an die 
Wahlarbeit gingen und von den Wählern, die 
ihre Stimme am 15. Juni nicht abgegeben hatten, 
noch ca. 1000 zur Wahlurne brachten. Mit der 
freilich nur kleinen Mehrheit von 302 Stimmen 
ging der Stettiner Wahlkreis, zum erſten Male, 
an die Socialdemokratie verloren. das 
Urtheil über dieſen Ausgang, den allein Unfrieden 
und Verbitterung eines Theiles der freiſinnigen 
Volkspartei herbeigeführt haben, iſt in der 
großen Mehrheit der Stettiner Bürgerſchaft wohl 
allgemein das gleiche; die auf dieſe Weiſe zu 
Stande gekommene Auslieferung des Stettiner 
Wahlkreiſes an die Socialdemokratie wird aber 
um ſo ſchmerzlicher empfunden, als noch eben 
das Beiſpiel Bremens und Lübecks gezeigt, daß 
durch die Einigkeit der bürgerlichen Parteien der 
Kampf mit der Socialdemokratie auch in großen 
Städten ſiegreich beſtanden werden kann. 

Auf den vorftehenden Bericht mag beſonders 
noch die „Freiſ. Ztg.“ aufmerkſam gemacht fein, 
die noch bis zum letzten Tage ſich ſo beſorgt 
zeigte, daß Erörterungen in der Preſſe den Can- 
didaten der freiſinnigen Volkspartei die Unter- 
ſtützung der auf dem Boden der freiſinnigen 
Bereinigung ſtehenden Wähler entziehen könnten. 
Dielleicht erkundigt ſie ſich bei der Parteileitung 
nach den Gründen, welche die Aufftellung einer 
volksparteilichen Sondercandidatur gegen Brömel 
in Stettin, gegen Hinze in Oldenburg und gegen 
Görtz in Lübeck auf die Gefahr hin, den Gegnern 
zum Siege zu verhelfen, herbeigeführt haben. 


Zum Futternothſtand 


ſchreiben officiös die „Politiſchen Nachrichten“: 

„Die Nachricht, daß dem preußiſchen Landtage „be⸗ 
ſondere, mit der Futkernoth zuſammenhängende Roth- 
ſtandvorlagen“ zugehen werden, beftätigt ſich nicht. 
Der durch den Fehlſchlag des erſten Grasſchnittes er- 
zeugte Futtermangel hat nicht den Charakter einer fo 
allgemeinen, ausnahmsloſen Heimſuͤchung der Cand- 
wirthſchaft angenommen, daß 5 deren Bekämpfung 
die Ergreifung geſetzgeberiſcher Maßnahmen unbedingt 
erforderlich wäre, und nicht auf dem Wege ver- 
waltungsbehördlichen Einſchreitens das Nöthige vor- 
gekehrt werden könnte, um zu verhüten, daß die un⸗ 
leugbar vorhandene Verlegenheit zahlreicher land- 
wirthſchaftlicher Berufskreiſe ſich zu einem generellen 
Nothſtande der preußiſchen Landwirthſchaft auswachſe. 
Dementſprechend find denn auch ſeitens des Verkehrs- 
miniſteriums und der ſonſtigen zuſtändigen Reſſorts 
Vorkehrungen getroffen, um den Bezug von Futter⸗ 
ſtoffen den nothleidenden Candwirthen thunlichſt zu 
erleichtern, und ſind insbeſondere die bezüglichen, 
bedeutend ermäßigten Tarife mit dem 26. Juni 
in Kraft getreten.“! 


wollen, bis auf weiteres die dazu erforderlichen 
Mittel zum Zinsſatz von 2 vom Hundert vorzu⸗ 
ſchießen. In einer unter dem Vorſitz des Unt 
ſtaatsſecretärs v. Schraut ſtatigehabten Delegirt 
conferenz des landwirthſchaftlichen Bezirksvere 
des Oberelſaß wurde ſerner beſchloſſen, daß 
Berkaufsftelle des landwirthſchaftlichen Bezirks- 


vereins des Unterelſaß, als Centralverkaufsſtelle, 


die ſofortige Lieferung von 50 Waggons Heu, 
für den Bezirk Oberelſaß übernehmen ſoll. 
Mittel zum Ankauf werden ſeitens der Fin 
verwaltung zur Verfügung geſtellt. die Abgabe 
der Lieferungen erfolgt gegen einen feſten, für 
den ganzen Bezirk gleichen Satz, welcher dem 
durchſchnittlichen Selbſtkoſtenpreis entſpricht, gegen 
Baarzahlung oder gegen Stellung eines jahlungs- 
fähigen Bürgen auf unveczinsliche Stundung bis 
1. November. Die Beſchaffung der nöthigen Kraft- 
futtermittel übernehmen für die Kreisangehörigen 
die landwirthſchaftlichen Kreisvereine. Ueber den 
Bedarf an Heu für den Herbft und Winter bis 
zur nächſten Degetationsperiode werden die Kreis- 
directoren durch die Bürgermeiſter in den einzelnen 
Gemeinden Ermittelungen anſtellen. 

Die Derwaltung der Reichseiſenbohnen ift gleich 
den preußiſchen Staatsbahnen ermächtigt worden, 
für Torſſtreu und Torfmull für die Zeit bis zum 
1. Dezember 1894 und für die in der allgemeinen 
Güterklaffification des deutſchen Eifenbahn-Güter- 
tarifs (Theil J.) den Specialtarifen zugewieſenen 
Futtermittel bei Aufgabe in Wagenladungen von 
mindeſtens 10 000 Kilogr. bis auf weiteres aufer- 
ordentliche Frachtermäßigungen einzuführen. Die 
ermäßigten Frachtſätze find am 26. d. in Kraft 
getreten. 


Zu den deutſch-ruſſiſchen Verhandlungen. 

Eine am Sonnabend veröffentlichte Meldung 
eines Berliner Börſenblattes ſprach von einer in 
den letzten Tagen von Petersburg nach Berlin 
abgegangenen „Erläuterung“ zu den ruſſiſchen 
Dorſchlägen, welche der ruſſiſche Botſchafter Graf 
Schuwaloff Anfang Mai nach Berlin überbracht 
habe. In dieſen „Erläuterungen“ ſoll auch das 
inzwiſchen ausgeführte Project der Einführung 
eines ruſſiſchen Maximaltarifs und eines Mini- 
maltarifs, welcher letztere ſich mit den beſtehenden 
Zollſätzen deckt, für den Fall, daß die Reichs- 
regierung mit den ruſſiſchen Vorſchlägen nicht 
zufrieden ſei, angekündigt worden ſein. der 
Verſuch eines auf die Entſchließungen der Reichs- 
regierung auszuübenden Druckes lag darin offen 
zu Tage. Selbſtverſtändlich iſt dieſer Verſuch 
ohne Erfolg geblieben. Kat doch ſoeben der 
officiöfe Telegraph gemeldet, die deutſche Antwort 
auf die Ende April, alſo vor nahezu zwei 
Monaten, erfolgten ruſſiſchen Gegenvorſchläge ſei 
geſtern in Petersburg übergeben worden. die- 
ſelbe bezeichne die von ruſſiſcher Seite ange- 
botenen Conceſſionen für die Anwendung des 
deutſchen Dertragstarifs auf ruſſiſches Ge- 
treide u. ſ. w. als „ungenügend“. Deutſcherſeits 
find alſo die Verhandlungen nicht abgebrochen 
worden, und jedenfalls wird mit dem Zollkrieg 
eg en Seiten nur gedroht. Hoffentlich bleibt 
es dabei. 


Die ſerbiſche Skupſchtina. 

Wie aus Belgrad telegraphirt wird, nahm 
geſtern die Skupſchtina den Ausſchußbericht über 
die Verlängerung des Budgets von 1892 bis zum 
Ende des laufenden Jahres zur Kenntniß. Der 
Bericht befürwortet die betreffende Vorlage des 
Finanzminiſters, da die innere Lage, wie ſie durch 
die Regentſchaft geſchaffen ſei, und die Kürze der 
Zeit die correcte Zuſammenſtellung eines jo wich- 


* 
; hörtben bfichtigen mehrere a de 
Derhand ungen ein kurzes Referat zu veröffent- 


re 


tigen Actes, wie des Staatsvoranſchlages, unmög- 
lich mache. Die Berathung der betreffenden Vor- 


lage erfolgt morgen. 


Zur franzöſiſch-ruſſiſchen Handelsconvention. 

In der franzöſiſchen Zollcommiſſion gaben 
geſtern die Miniſter Develle und Terrier Erklä- 
rungen bezüglich der franzöſiſch-ruſſiſchen Fan- 
delsconvention ab. Die Commiſſion verlangte die 
Schaffung von zwei neuen Qualitätsklaſſen für 
Petroleum, welche mit höheren Zöllen belegt 
werden ſollten. Develle legte jedoch dar, daß eine 
Aenderung des Vertragsentwurfs nicht möglich 
ſei, weil derſelbe bis zum 1. Juli ratificirt werden 
müſſe. Im weiteren Verlaufe der Sitzung wurde 
beſchloſſen, morgen Petroleumraffineure zu ver- 
nehmen. Endlich ertheilte die Commiſſion dem 
Berichte, durch welchen die Aufhebung der Zölle 
auf Mais, Gerſte und Hafer verworfen wird, ihre 
Zuſtimmung 


Kufhören der freien Silberprägung in Indien. 

Wie dem Reuter'ſchen Bureau aus Simla, den 
26. d., gemeldet wird, hat die geſetzgebende 
Körperſchaft geſtern einen Geſetzentwurf ange 
nommen, welcher die freie Ausprägung von 
Silbermünzen durch die indiſchen Münzſtätten 
verbietet, den Werth einer Rupie auf 1 Shilling 
4 Pence feſtſetzt und beſtimmt, daß Govereigns 
und halbe Sovereigns nicht einen geſetzlichen 
Cours haben ſollen, daß fie aber zur Zahlung 
von Regierungsverbindlichkeiten bei den öffent- 
lichen Kaſſen angenommen werden können; 
eventuell wird vorgeſchlagen, in Indien die Gold- 
währung einzuführen. 

Bon dieſem Beſchluſſe machte geſtern im eng- 
liſchen Oberhauſe der Gtaatsfecretär für Indien, 
Earl of Kimberley, Mittheilung mit dem Hinzu- 
fügen, es werde beabſichtigt, in Indien die Gold- 
währung einzuführen, jedoch werde Gold daſelbſt 
für jetzt noch nicht zum geſetzlichen Zahlungsmittel 
gemacht werden. 

Gleichzeitig verkündigte im Unterhauſe Gladſtone 
den Beſchluß des indiſchen Raths betreffs der 
Währung und fügte hinzu, die Regierung von 
Indien fei über die Frage, ob das Silber, welches 
nach Indien unterwegs iſt, zur freien Prägung 
zugelaſſen werden ſolle, dahin inſtruirt worden, 
daß ihr freiſtehe, das Silber in jedem einzelnen 
Falle, in welchem es ihr angezeigt erſcheine, zur 
freien Prägung zuzulaſſen, daß aber jeder Fall 
nach den beſonderen Umſtänden zu erwägen ſei. 
— —-— nen 


Deutſchland. 


Berlin, 26. Juni. Der „Köln. Ztg.“ wird aus 
Petersburg gerüchtweiſe gemeldet, der ruſſiſche 
Thronfolger werde auf der Kin- oder Rückreife 
von England den Landweg nehmen und ſich zwei 
Tage in Berlin aufhalten. 

* [Der Reichstags-Benjamin.] Das voraus- 
ſichtlich jüngſte Mitglied des neuen Reichstages 
iſt der Socialdemokrat Bueb (kaum 27½ Jahre 
alt), der an Stelle Hickels den Wahlkreis Mül⸗- 
hauſen im Elſaß im Reichstage vertritt. 

* [Der Antiſemit Werner] hat in Rinteln, 
ſeinem bisherigen Wahlkreiſe, mit Hilfe der 
Socialdemohraten geſiegt, denen er ſich ſchriftlich 
verpflichtet hat, gegen die Militärvorlage zu 
ſtimmen. 

Zur Börſenenquete.] Wie die „Cons. Corr.“ 
Börſenenquete-Commiſſton nach Abſchlüß der 
lichen, in welchem die Stellung der Minorität zu 
den meiſten in der Commiſſion behandelten 
Fragen dargelegt werden ſoll. ac 

L. Iueber die Stichwahl in Halle a. G.,] wo 
Dr. Klex. Mener mit 17931 Stimmen gegen 
Kunert (14021 Stimmen) gewählt wurde, ſchreibt 
die „Saale-3tg.“: „In Kalle wurden 561 nicht- 
ſocialiſtiſche Stimmen weniger abgegeben, als bei 
der Hauptwahl; die Zunahme für Kunert betrug 
597. Die Urſachen dieſes Weniger auf der einen 
und des Mehr auf der anderen Seite find un- 
ſchwer zu finden, wenn man berüdfichtigt, daß 
von gewiſſer Seite verſucht wurde, einen Keil 
in das liberale Lager zu treiben. Im ganzen 
haben erfreulicher Weiſe dieſe Machinationen nur 
einen verſchwindend kleinen Bruchtheil Wähler 
abhalten können, ſich von der geſchloſſenen Macht 
des vereinigten Bürgerthums zu trennen. 

* [Der ziffernmäßige Ausfall der Wahlen.] 
Ein officiöfer Correſpondent berechnet den ziffern- 
mäßigen Ausfall der Wahlen. Wir geben einige 
ſeiner Zahlen mit demſelben Vorbehalt wieder, 
den wir ſchon bei den Berechnungen der 
„K. 3tg. gemacht haben. Danach find diesmal 
von 10 145 000 Wahlberechtigten rund 7400 000 
Stimmen abgegeben, ſo daß die Wahlbetheiligung 
recht ſchwach geweſen iſt. Die Deutſch-Conſervakiven 
hätten etwa 985 000 Stimmen erhalten, die Anti- 
ſemiten aber nur 280 000 (die „Köln. 3tg“ hatte 
über 400 000 gerechnet). Die Nationalliberalen 
hätten nur 960 000 erhalten und ſomit gegen 
1890 über 200 000 Stimmen verloren. Das 
Centrum habe den alten Stand behauptet. Die 


Stimmen der Socialdemokraten werden auf 
1714000 berechnet. die Reichspartei habe 
mindeſtens 100 000 Stimmen verloren. Als ab- 


ſchließend ſind dieſe Zahlen in keiner Weiſe zu 
betrachten. 

* [Ein Seitenſtück zum Oppelner Brodtagen- 
ftreit] berichtet die „Neckarzeitung“ aus Heil- 
bronn. Dort wurden 20 Bäcker beftraft, well ſie 
ihr Brod zwei Pfennige billiger verkauften, 
als ſie angeſchrieben hatten. Die Bäcker haben 
ſich ihre Beſtrafung ruhig gefallen laſſen, obwohl 
nach der Reichsgerichts-Entſcheidung die Beſtrafung 
gleichfalls nicht mit dem Sinne des Geſetzes zu 
vereinbaren iſt. 

* [Die deutſchen Juroren für Chicago.] 
Als Juroren für die Weltausſtellung in Chicago 
find ſeitens des Reichscommiſſars eine größere 
Zahl hervorragender Männer aus den ver- 
ſchiedenſten Berufskreiſen ausgewählt worden. 
Von denſelben haben, wie die „N. A. 3.“ hört, 
bis jetzt nachſtehende Perſönlichkeiten eine Inſage 

egeben: 

9 Bofhammerpräfident Graf Adelmann Sigmaringen 
(für Nahrungsmittel und Induſtrie), Handelskammer- 
präſident Coblenz - Bingen (für Wein), Stadtrath 
Duvigneau - Magdeburg (für Keramik und Moſaik), 
Geh. Hofrath Profeſſor Engler - Karlsruhe (chemiſche 
Technologie), Ingenieur und Mitglied des Patentamts 
Hofmann - Berlin (für Papierfabrication), General- 
director A, Haarmann-Osnabrück (für Eifenbahnober- 
bau), Baurath Kyllmann-Berlin (für Architektur), 
Bergrath Dr. Klüpfel-Stuttgart, Hofgraveur R. Otto- 
Berlin, techniſcher Hilfsarbeiter dei der haiſerlichen 
Normal- Aichungscommiſſion Berlin Pensky (für 
Maße und Gewichte), Generaldirector der alige- 
Elektricitäts-Geſellſchaft Rathenau-Berlin, 


meinen 

Profeſſor Stein- Bonn (Geographie, Kaufmann 
Salomon-Berlin (Leber), Weingutsbeſitzer Sturm- 
Rüdesheim, Oberpfarrer Dr. Schmitz - Erefeld, 


(kirchliche Baukunft), Jabrikbeſitzer Samhammer- 
Sonneberg (Spielwaareninduſtrie), rofeſſor ee — 
v. Schmidt⸗München, Conſervator Profeſſor Dr. Stock- 
bauer-Nürnberg (Aunftgemwerbe), Prof. Uhde-Braun- 
ſchweig (Naſchinentechnik), Prof. Baurath Dr. Ulbricht. 
Dresden (elehtr. Signalweſen), Profeffor Dr. Vogel- 
Berlin (photomechaniſche Reproductionen), Hofbud- 
händler Vogt-Berlin, Mitglied des geodätiſchen 
Inſtituts, Dr. Meftphal-Bertin (Präciſionsmechanik), 
Geh. Rath, Profeſſor Dr. Wittmack- Berlin (Gartenbau), 
Profeſſor Wiefe-Hanau (Gold- und Silberwaaren und 
Juwelen), Profeſſor an der Techniſchen Hochſchule Dr. 
Witt. Weſtend-Charlottenburg (chem. Technologie). 


Die Herren werden ihre Reiſe Anfang Juli an- 
treten, um den am 15. genannten Monats be- 
ginnenden Sitzungen der Jury anzuwohnen. 
Weitere Juroren werden aus den Kreiſen der in 
Chicago anweſenden deutſchen Induſtriellen und 
Gewerbetreibenden gewählt werden. Die ameri- 
kaniſcherſeits den Juroren zu gewährende Ent. 
ſchädigung von 750 Doll. ift feitens der ameri- 
kaniſchen Regierung garantirt, 

Meiningen, 26. Juni. Herzog Georg hat zur 
Abhilfe des Futtermangels 30 000 Mk. geſpendet. 
Oeſterreich-Ungarn. 

Dux, 26. Juni. Der Strike in den biefigen 
Braunkohlenwerken ift gänzlich erloſchen. (W. T.) 


Frankreich. 

Paris, 26. Zuni. Heute Vormittag fand in der 
Sorbonne unter Borjit des Juſtizminiſters Guérin 
die Eröffnung des Congreſſes der internationalen 
eriminaliſtiſchen Vereinigung ſtatt. Der Miniſter 
veranſtaltet morgen zu Ehren der Mitglieder des 
Congreſſes ein Zeſteſſen, an weiches ſich ein 
Empfang anſchließt. (W. T.) 

Paris, 26. Juni. Wie verlautet, wird die Er. 
nennung Decrais’ zum Botſchafter in London 
in einigen Tagen officiell bekannt gemacht werden. 

Türkei. 

Konſtantinopel, 26. Juni. Sicherem Ver- 
nehmen nach unternahmen die Dertreter einiger 
Mächte geſondert Schritte beim Sultan, um 
eine Abänderung der gegen die Armenier ge- 
fällten Urtheile, namentlich der Todesurtheile, zu 
erlangen. Der Sultan empfing dieſelben mit 
großem Wohlwollen, und man zweifelt nicht, daß 
er ihrer Bitte willfahren werde, um ſo mehr, als 
der Sultan ſchon zu Beginn des Prozeſſes dem 
zuſtändigen Gerichtshofe in Angora ſeinen Wunſch 
zu erkennen gegeben hatte, daß der Prozeß mit 
Milde durchgeführt werde. Wenn trotzdem das 
Urtheil ein ſo hartes geweſen, ſo iſt dies nur 
ein Beweis dafür, welch ſchwerer Art die be- 
gangenen Verbrechen waren. Man ſprach davon, 
daß der Sultan ſchon am erften Tage des Aurban- 
Beiram einen Theil der Verurtheilten begnadigen 
werde. Es iſt aber wahrſcheinlicher, daß er vor- 
her das Urtheil des Appellationshofes abwarten 
wird. (W. T.) 


Coloniales. 

[Emin Paſcha.] Der bekannte Afrika- 
reiſende Caſati veröffentlicht in einem Leipziger 
Blatte einen Artikel über das Schichſal Emin 
Paſchas und führt aus, daß Emin einer Araber- 
verſchwörung am Ituri zum Opfer gefallen ſei. 
Der Derrath der bei Emin befindlichen Mannema 
habe die Ausführung eines vom Sclavenſäger 
Ismael im März 1892 in der Umgebung von 
Ibniri (Fort Bodo) unternommenen Handftreichs 
erleichtert. . 


Am 28. Juni: m 1 ; A. b. 
6. A . sls Danzig, 27. Juni. N.. 88 
Wetterausſichten für Mittwoch, 28. Juni, 
und zwar für das nordöſtliche deutſchland: 
Wolkig mit Sonnenſchein, wenig kühler; windig, 
regendrohend. Gegen Ende Juni viel Regen. 
Für Donnerstag, 29. Juni: 

Wolkig, abwechſelnd mit Regenfällen, ziemlich 
kühl; lebhafter ind. Stürmiſch a. d. Küſten. 
Für Freitag, 30. Juni: 

Wolkig mit Sonnenſchein und Regen; kühler, 

windig. Stürmiſch a. d. Küſte. 
Für Sonnabend, 1. Juli: 
Wolkig, Regenfälle, kühl, lebhafter Wind. 
Starker Wind a. d. Küſte. 


* [3ur Reichstagswahl.] Aus dem Wahl- 
kreiſe Danzig Land iſt das genaue Reſultat der 
Stichwahl auch heute noch nicht zu überſehen, da 
bis Mittags aus 16 Wahlbezirken die Wahl- 
protoholle noch nicht eingegangen waren. Es ift 
aber zweifellos, daß Kerr Mener-Rottmannsdorf 
mit einer Majorität von ca. 400 Stimmen ge- 
wählt iſt. Einzel-Reſultate ſind auf Grund der 
uns gemachten Meldungen noch anzuführen: 
Einlage Mey 11, Meyer 33; Kohling Mey 30, 
Meyer 29; Rambeltſch Mey 13, Meyer 88; 
Schönwarling Mey 84, Menger 1; Nriefkohl Men 
27, Meyer 37; Oſterwich Men 22, Meyer 28; 
Löblau Mey 38, Meyer 73; Holm Mey 11, 
Mener31;3ugdam Men 15, Mener 41; Gr. Trampken 
Men 60, Meyer 23; Lamenſtein Men 109, 
Meyer 19; Letznau Mey 1, Meyer 60; Schellmühl 
Mey 40, Mener 24; Langenau Men 114, Mener 
19; Stüblau Men 26, Mener 37; Schmeerbloch 
Mey 6, Meyer 55; Straſchin Mey 2, Meyer 29; 
Kl. Bölkau Mey 97, Meyer 26; Gr. Bölkau Men 
29, Meyer 22; Prangſchin Men 10, Meyer 21; 
Trutenauer Kerrenland Mener 18 St. 

In Stuhm- Marienwerder iſt das Geſammt- 
ergebniß: v. Buddenbrock (conſ.) 7746, 
v. Donimirski (Pole) 7406 St. 

In Graudenz-Strasburg erhielt v. Nozycki 
(Pole) 10 558, v. Kries (conſ.) 9758 St.; erſterer 
iſt mithin mit 800 St. Mehrheit wiedergewählt. 

In Thorn-Kulm find bis jetzt ermittelt für 
v. Slaski (Pole) 11220, Krahmer (conj.) 9170 
Stimmen. 

In Di. Krone: Gamp (freiconf.) 5605, Dr. Lieber 
(Centr.) 4674 St. i 5 

Das Bromberger Reſultat iſt: v. Czarlinski 
(Pole) 8388, Falkenthal (conf.) 7142 St. 2 

Im Wahlkreiſe Tilſit-Niederung werden jetzt 


für v. Reibnit (freiſ.) 10 195, Käswurm (conſ.) 


10 129 St. herausgerechnet. 

Im Wahlkreiſe Memel-Heydekrug hat Anker 
ve) mit 8513 über Schlick (conſ.) mit 5931 Gt. 
geſiegt. 


* [Pontonierübung.] Das früher in Danzig, 
jetzt in Königsberg garniſonirende Pionier- 
bataillon Nr. 1 wird in dieſem Jahre auf der 
Weichſel eine Pontonierübung abhalten und ſich 
zu dieſem Zwecke nach Dirſchau begeben. 

* [Auflöfung des Provinzial-Schützenbundes.] 
Die am Sonntag hier abgehaltene General-Der 
ſammlung des weſtpreußiſchen Provinzial-Scüützen 
bundes zur Schlichtung der in Kulm zwiſchen der 
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dortigen Schützenvereinen entſtandenen Streitig- 
keiten hat einen unerwarteten Ausgang genommen. 
Der Bundes-Borftand in Danzig legte fein Amt 
nieder, zeigte den Austritt der beiden Danziger 
Gilden an und erklärte den Bund für auf- 
elöſt. 
9 1 von Vollmatroſen 1c. in Oſt- 
und Weſtpreußen .] Nach den neueſten amtlichen 
Zuſammenſtellungen wurden im letzten Jahrzehnt 
in den Provinzen Oſt- und Weſtpreußen ange- 


muſtert: 

im Jah Voll- Unbefahrene 
re Matrofen Ehifisjungen 

. 1883 1335 481 

1884 1272 331 

1885 1256 339 

1886 1135 270 

1887 1102 310 

1888 1138 370 

1889 1045 276 

1890 1094 384 

1891 1132 321 

1892 8394 196 


Es ergiebt ſich hieraus, daß die Zahl der an- 
gemuſterten Schiffsleute im verfloſſenen Jahre 
weit geringer war, als die Durchſchnittsziffer des 
letzten Jahrzehnts, welche bei den Matroſen 1141 
und bei Schiffsjungen 328 betrug. 

Es ſtellte ſich die durchſchniitliche Monats- 
heuer der 


Voll- Unbefahrenen 

Matroſen Schiffsjungen 
im Jahre Mk. Mk. 
1883 46,21 20,06 
1884 43,80 19,56 
1885 41,33 17,99 
1886 38,47 17,47 
1887 37,78 17,29 
1888 39,59 17.72 
1889 42,37 18,38 
1890 47,33 19,64 
1891 48,34 19,87 
1892 48,87 16,52 


* [Abegg-Gtiftung.] Die Abegg'ſche Gtiftung 
hat, nachdem fie 35 Arbeiterhäufer auf ihrem 
Gelände in Neufahrwaſſer errichtet, vorläufig mit 
dem Bau aufgehört, weil noch vier fofort oder 
zum 1, Oktober beziehbare Häuſer unbegeben 
find. In Bremen find ungefähr nach demſelben 
Plan über 300 Häuſer errichtet und finden 
ſchnellen Abſatz, bei unſeren Arbeitern dagegen 
ſcheint leider der Hang, ſich ein eigenes Heim zu 
ſchaffen, in dem ſie ihre Erſparniſſe anlegen und 
das ſie davor ſchützt, vom Wirth in der Miethe 
geſteigert oder zum Aussiehen ge wungen zu werden, 
weniger entwickelt. Wie viel beſſer der Arbeiter 
in der geſunden Luft in Neufahrwaſſer wohnt, 
als in den dumpfen Danziger Straßen, davon 
kann ſich jeder überzeugen, der die kleine Colonie 
in Neufahrwaſſer mit ihren freundlichen Vor- 
gärten und den geräumigen Höfen beſucht. dabei 
verzinſt die Stiftung jede Einzahlung vom nächſten 
erſten Tage des Monats ab mit 4 Proc., giebt 
alſo 1½ Proc. höhere Zinſen als die hieſige 
Sparkaſſe. die monatliche Zahlung von unge- 
fähr 15 Mh., worin 2,50 Mk. Abzahlung auf das 

us ſtecken, dürfte auch für einen im feſten 

ohn ſtehenden Arbeiter nicht unerſchwinglich 

fein — muß; er doch in der Stadt für eine Moh- 
nung mit weniger Gelaß ebenſo viel oder mehr 
dem die Stiftung, daſſelbe zurückzunehmen, wenn 
er fortzieht oder in feinen Berhältniffen zurück- 
kommt, oder wenn er ftirbt und die Erben das 
Kaus nicht behalten wollen. Das angezahlte Geld 
wird dann zurückgegeben und die Sifftung behält 
dann nur 1 Proc., für jährliche Abnutzung ein. 
Die Abegg'ſche Stiftung hat auf ihrem Terrain 
noch Raum für zwölf Häuſer; es wäre bedauerlich, 
wenn ſie das weitere Bauen einſtellen müßte, 
well in Arbeiterkreiſen nicht genügendes Der- 
ſtändniß für den Werth eines eigenen Hauſes 
vorhanden iſt. 

[Zur Wallniederlegung.] Morgen Vor- 
mittag werden die Commiſſionen zur Fortfezung 
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der Berhandlungen über Verkauf des durch die 
Einebnung der Weſtfront entſtehenden Geländes 
auf dem Rathhauje zuſammentreten. Die Koſten 
der Einebnung und Entwäſſerung des Geländes 
zwiſchen dem Hohenthor und dem Petershagener 
Thor werden nach einer ſeitens der königl. Forti- 
fication aufgeſtellten Berechnung ca. 283 000 Mk. 
betragen. 

* (Gaftipiel.] Als zweite Gaſtrolle am königlichen 
Hofopernhauſe in Berlin fingt morgen Abend Herr 
Fitzau aus Danzig daſelbſt den inzregenten im 
„Nachtlager zu Granada”. A 

„Anerkennung von Arankenhafjen.] Der Kranken- 
kaſſe des Kaufmänniſchen Vereins von 1870 zu Danzig 
ift, wie der Handelsminiſter bekannt macht, auf Grund 
des § 75 des Krankenverſicherungsgeſetzes die Be⸗ 
ſcheinigung ausgeſtellt worden, daß ſie, vorbehaltlich 
der Höhe des Krankengeldes, den Anforderungen des 
§ 75 dieſes Geſetzes genügt. 

* [Bienenzuht-Derein.} Am Sonnabend hielt der 
Vorſtand des bienenwirlhſchaftlichen Gauvereins Danzig 
(Gebiet links der Weichſel) hierſelbſt ſeine Früh- 
jahrsſitzung ab. Zuerſt wurde der Voranſchlag für das 
laufende Jahr beralhen und in Einnahme und Aus- 
gabe auf 2447 Mark feſtgeſetzt. Den Zweigvereinen 
wird wie im vorigen Jahre wieder eine Unterſtützung 
von 60 Pf. für jedes Mitglied zur Anſchaffung bienen⸗ 
wirthſchaftlicher Geräthe u. |. w. gewährt. Zur Hebung 
und Förderung der Bienenzucht ſollte Herr Cützow in Oliva 
einen Lehrcurſus abhalten; da er aber durch Krankheit ver- 
hindert iſt, wird der Curſus nach Löbau verlegt, wo er 
am 3. Juli ſeinen Anfang nimmt. Um auch in ſolchen 
Gegenden der Bienenzudt aufzuhelfen, die dem Vereins- 
weſen feruftehen, werden Wanderlehrer ausgeſandt 
werden; es ſollen beſonders die Kreiſe Carthaus, 
Berent, Schwetz, Tuchel, Flatow u. a, berückſichtigt 
werben. Den letzten Punkt der Tagesordnung bildete 
die Beſprechung der bienenwirthſchaftlichen Provinzial. 
Ausſtellung im hieſigen Schützengarten. Es iſt bereits 
eine Anzahl von Anmeldungen eingegangen; da aber 
mancher Imker die Entwickelung feiner Völker u. a. m. 
abwarten muß, bevor er ſich entſchließt, dieſelben aus. 
ron fo wurde als letzte Anmeldefriſt der 10. Juli 
eſtgeſetzt. 

* Tuina. Heute Mittag wurde im Balkonſaale 
des Schützenhauſes unter Betheiligung von Vertretern 
der Regierung, des Magiſtrats, der ſämmtlichen hiefigen 
Sewerkſchaften und des Innungsausſchuſſes ſowie ver- 

iedenen Innungsvertretern aus der Provinf das 

jährige Meifterjubiläum des Herrn Zimmer- 
meiſter J. A. Bergmann begangen. Nachdem 
der Jubilar und ſeine Gattin i 
der Wohnung dur 


außer- 


Adreſſe, in der er zum Ehrenmitglied der Bauinnung 
ernannt wird. Eine Deputation des Bezirksverbandes 
weſtpreußiſcher Bauinnungen, deſſen Sprecher Herr 
Maurermeiſter Prochnow war, überreichte ebenfalls eine 
künſtleriſch ausgeführte Adreſſe, in welcher dem Jubilar 
die Ehrenmitgliedſchaft verliehen wird. Ferner 
wurden Adreſſen des Innungsausſchuſſes Danzig und 
der Graudenzer Bauinnung durch Deputirte überreicht. 
Namens der Gewerkſchaften danzigs ſprach Kerr 
Stadtrath Gronau, gleichfalls unter Ueberreichung 
einer Adreſſe. Es folgten Deputationen der Gewerks- 
geſellen Danzigs, welche auf ſammtnem Kiſſen eine 
blumengeſchmückte Geſellenpfeife darbrachten. Kerr 
Stadtrath Ehlers begrüßte den Jubilar in herzlichen 
Worten namens der Stadt, Stadtrath Schütz namens 
des Danziger allgemeinen Gewerbevereins. Die Lehrer 
der Bau-Innungs-Fachſchule überreichten als Ehren- 
gabe einen Spazierſtoch. Herzliche Glüchwünſche 
drückten auch die Kerren Polizeidirector Weſſel und 
Aſſeſſor v. Brandt dem Jubilar aus. Am Nachmittag 
findet ein Feſteſſen ſtatt. 

* [Meber den Cxeceß in der Johannisnacht in 
Neufahrwaſſer] erfahren wir heute folgendes Nähere: 
Der Wachtmann Tokarski, der übrigens nicht, wie 
anderweitig gemeldet wird, geſtorben iſt, ſondern ſich 
auf dem Wege der Beſſerung befindet, hat fünf 
Meſſerſtiche in den Rücken und einen in die Bruſt er- 
halten, ferner ſoll bei der Affäre ein Matroſe von 
dem koiſerlichen Vermeſſungsſchiff „Nautilus“ fo 
ſchwer verletzt worden fein, daß er ins Garnifon- 
lazareth gebracht werden mußte. Nach den Angaben 
des verwundeten Wachtmannes hatte der Exceß 
folgenden Verlauf: Ein Matroſe vom „Nautilus“ 
machte ſich den übermüthigen Spaß, an einem Hauſe 
in Neufahrwaſſer einen Fenſterladen auszuheben und 
nach einer anderen Straße zu tragen. r wurde 
hierbei von einem Wachtmann verfolgt. Als letzterer 
die Stelle erreichte, wo der Matroſe den Zenfterladen 
niedergelegt hatte, traf er dortſelbſt zwei andere 
Matroſen und forderte einen derſelben auf, den 
Fenſterladen an den richtigen Ort zurüchzuſchaffen. Als 
der Matroſe, anſcheinend Unteroffizier, ſich weigerte 
dieſes zu thun, erklärte ihn der Wächter für arretirt 
und gab das Nothſignal, worauf ſich nicht allein 
mehrere Wachtmänner, ſondern auch verjciedene be- 
urlaubte Matroſen und auch Civiliſten an dem Orte 
einfanden. Diefe Anſammlung griff die Wachtmänner 
thätlich an, worauf dieſelben blank zogen und den 
oben erwähnten Matroſen i Hieb über den 
Kopf verwundeten. Wer das eſſer gebraucht hat, 
ob Militär- oder die Civilperſonen, iſt noch nicht 
feſtgeſtellt. 4 Matroſen befinden ſich in Unterſuchung. 

*I[Schwurgericht.] In der heutigen Sitzung ge- 
langte eine Anklage gegen den Arbeiter Franz Mathea 
aus Charlotten (Kreis Carthaus) wegen Raubes zur 
Verhandlung. Dem 27jährigen Angeklagten wird zur 
Laſt gelegt, am 5. März d. J. auf dem Wege zwiſchen 
Carthaus und Zalenze in der königl. Forſt dem Tiſchler 
Johann Klein einen Kut mit Gewalt weggenommen zu 
haben, indem er den Klein von hinten überfiel, 
zu Boden warf und ihm mit Gewalt den auf 
dem Kopfe ſitzenden Kut wegrif. Der Angeklagte be- 
ſtreitet energiſch feine Schuld. Die Beweisaufnahme 
erſtrecht ſich auf das Derhör von ca. 16 Zeugen, 
welche meiſtens durch Vermittelung des Dolmetſchers 
vernommen werden müſſen. Die Verhandlung, welche 
übrigens kein weſentliches Intereſſe darbietet, wird 
dadurch etwas in die Länge gezogen. Dieſelbe 
ſchloß mit der Verurtheilung des Angeklagten wegen 
Straßenraubes zu 4 Jahren Geſängniß. 

[Polizeibericht vom 27. Juni.] Verhaftet: 8 Per- 
ſonen, darunter 1 Arbeiter wegen Diebſtahls, 2 Arbeiter 
wegen Widerſtandes, 10 Obdachloſe. — Geſtohlen: 1 
Schirm von ſchwarzem Stoff, I fülberne Taſchenuhr, 
1 großer Bettbezug (roth karrirt), 2 Kopfkiſſenbezüge 
(roth Rarrirt), 2 weiße Taſchentücher. — Gefunden: 2 
Reſte Zeug, 1 ſilbernes Armband, 1 Schlüſſel; abzu⸗ 
holen im Fundbureau der königlichen Polizei-Direction. 
— Derloren: 1 Portemonnaie mit 4 Mark, 1 goldenes 
Glieberarmband mit Kettchen und goldener Münze; 


abzugeben im Zundbureau der königl. Polizei-Direction.] ; 


Aus der Provinz. 
Marienburg, 26. Juni, dem Ent- und Be 


wäſſerungsverbande der Schwente liegt der Ausbau 
der Schwente oberhalb Neuteich, ſowie die Unter- 


haltung des bereits fertig geftellten unteren Theiles 


dieſes Fluſſes ob. Die Koſten zur Ausführung 


Arbeiten find auf rund 450000 Mk. angenommen 


worden, wozu dann noch diejenigen Summen treten, 
welche der Ausbau der Nebenflüſſe und Zuleitungs- 
gräben erfordert. der Derbandsvorſtand hält die Auf- 
bringung dieſer bedeutenden Koſten durch die Ber- 
bandsgenoſſen mit Rückſicht auf die erhebliche Be- 
laſtung des Grundbeſitzes für unmöglich und iſt des- 
halb an den Kreisausſchuß mit der Bitte heran- 
getreten, dem Kreistage die Gewährung einer möglichſt 
hohen Beihilfe zu den Regulirungskoften zu empfehlen. 
Die Staatsregierung und der Provinzialverband, an 
welche der Verband gleichfalls Anträge gerichtet 
hatten, Be die Gewährung von Beihilfen für das 
laufende Jahr von 20000 Mk. und 8000 Ink. davon 
abhängig gemacht, daß vom Krelſe eine Unterſtützung 
in entſprechender Höhe gewährt wird. Unter den vor- 
getragenen Umftänden und mit Rückſicht auf die mit 
der Ausführung der Schwenteregulirung verbundenen 
hohen Landesculturintereſſen proponirt der Kreis- 
ausſchuß dem am 29. d. M. zufammentretenden Kreis- 
tage, beſchließen: Dem Ent- und Bemäfferungs- 
verbande der Schwente wird zu den Koſten der Regu- 
lirung der Schwente aus den Ueberſchüſſen der allge- 
meinen Kreisverwaltung während eines Zeitraums von 
vier Jahren alljährlich eine Beihilfe von 2500 Mark, 
zufommen alſo 10000 Mark unter der Bedingung be- 
willigt, daß aus Staats- und Provinzialfonds gleich- 
falls entſprechende Unterſtützungen gewährt werden. 


Elbing, 27. Juni. (privattelegramm.) Das 
Schwurgericht hat heute den Rentier Janzen aus 
Reichenhorſt wegen wiſſentliches Meineides zu 
1½ Jahren Zuchthaus verurtheilt. 


Elbing, 26. Juni. Geſtern Nachmittag erregte ein 
Radfahrer hier allgemeines Aufſehen wegen ſeines 
eigenartigen Koſtüms. Es war ein junger Ruſſe, 
welcher in Folge einer Wette den Weg von Peters⸗ 
burg über Küſtrin, Leipzig, Nürnberg, München, 
durch die Schweiz um den Bodenjee nach Paris auf 
dem Nad zurücklegen will. Der Ruſſe iſt Begetarianer. 
Sein Mittagseſſen beſtand hier aus Aepieln, Erd- 
beeren und ſüßem Compot. Ankunft und Abfahrt 
läßt er ſich an den verſchiedenen Orten von den 
Uatelwirißen oder von Mitgliedern des Londoner 
nions-Club beſcheinigen, von welchen er eine Lifte 
bei ſich führt. f (Elb. Ztg.) 

Elbing, 26. Juni. Die Relteſten der Kaufmann 
ſchaft hielten heute ihre Generalverſammlung ab, in 
welcher der Vorſteher, Herr Commerzienrath Peters, 
den Bericht über Kandel, Gewerbe und Schiffahrt 
Elbings im letzten Jahre erſtattete. In dem Berichte 
wird von dem Kandel kein erfreuliches Bild entworfen 
und wird auch conſtatirt, daß in der Induſtrie — und 
namentlich in der Metallbranche — ein Rückgang 
derbenehmbar iſt. Einen günſtigen Einfluß dürfte auf 
en Handel die Eröffnung der Eiſenbahnſtrecke Elbing⸗ 

1Swalde-Dfterode ausüben. Nicht minder wichtig für 
ung des Handels und der Induſtrie an unſerem 

atze wäre die Ermöglichung eines Dampfſchiſſverkehrs 
05 oberhalb der Stadt in den Elbing mündenden 
hie nefluß.“ Durch die Regulirung der Thiene iſt 
a neue Waſſerſtraße geſchaffen worden, welche 
ereits jet auf eine Strecke von etwa 40 Kilometer 
eller iſt und nach Vollendung der Eindeichungs- 
er noch auf weitere 17 Kilometer fahrbar fein 
die a err Regierungspräfident zu Danzig ift auf 
ie 1 eit dieſer Waſſerſtraße für unſeren 
ne amd unfere Industrie durch die Aelteften 
el Aaufmannjchaft bereits hingewieſen worden. 

e 5 A wurden im ganzen 3521 Laſten Maaren 
verſendet; darunter 21 342 Kilogr. Asphalt, Theer und 


n 


Pech, 69 981 Kilogr. Mekallwaaren, 7809 Cbm. diverſe 
Nutzhölzer, 2513 Schock eichene Stäbe ꝛc. Außerdem 
wurden verladen nach Königsberg und den Haffſtädten 
2059 Laſten, nach Danzig ꝛc. ſtromwärts 1364 Laſten. 
— Unter dem Vorſitz des Herrn Landgerichts directors 
Rauſcher begann heute die zweite diesjährige Schwur⸗ 
gerichts periode. Heute wurde gegen den von feiner 
Ehefrau geſchiedenen Gaſtwirth v. Siruczynski ver- 
handelt, welcher unter der Anklage ſteht, gegen feine 
ehemalige Gattin, die in dem Keſtaurant „Theater- 
halle“ eine Gaſtwirthſchaft betreibt, am 15. Februar c. 
einen Mordverſuch verübt zu haben. Angeklagter will 
durch den Umſtand, daß ſeine Frau ſich wieder 
zu verheirathen gedachte, derartig aufgeregt 
worden fein, daß er ſich ein Terzerol anſchaffte 
und beſchloß, ſeiner Frau einen „Denkzettel“ 
zu geben. v. St. begab ſich zu dieſem Zweche am 
Morgen des 15. Februar zu ſeiner Frau, welche ſich 
noch im Bette befand, und machte den Verſuch, eine 
Ausſöhnung herbeizuführen. Als jedoch ſeine Be- 
mühungen mißlangen, zog er das Terzerol aus der 
Taſche und feuerte einen Schuß ab, welcher glücklicher⸗ 
weiſe nur eine leichte Armverletzung zur Folge hatte. 
Nach To That ftellte fih v. St. felbft dem 
Gericht. Die Geſchworenen verneinten die Hauptfrage 
(Mordverſuch) und bejahten nur die Frage nach der 
Körperverletzung mittels gefährlicher Waffe. Das 
füngiß des Gerichtshofes lautete auf drei Jahre Ge- 
ängniß. 

Graudenz, 26. Juni. Am Sonntag fand auch hier 
ein Gau-Sängerfeſt ſtatt, an welchem Vereine aus 
Thorn, Marienwerder, Kulm, Schwetz, Neuenburg, 
Brieſen, Leſſen, Rehden, Garnſee und Jablonowo und 
die Graudenzer Liederkafel Theil nahmen. Mittags 
fand ein Jeſtmahl ſtatt, worauf ſich die Vereine zum 
Feſizuge ordneten. Etwa 200 Sänger betheiligten ſich 
dann an dem Zeſt-Concert im Schützenhauſe. 

Kulm, 26. Juni. Wegen Unterſchlagung ihm an⸗ 
vertrauter Gelder wurde geſtern der Landbriefträger 
Koslowski zu Keienczun feines Amtes entſetzt. Ein 
Beſitzer aus Dombromken hatte ihm über 300 Mk. 
zur Ablieferung an die Poft zu Gottersfeld gegeben. 
Da K. in großer Geldverlegenheit war, entwendete er 
von dieſem Gelde 83 Mk. und deckte damit drückende 
Schulden. 

»Die Regierungs-Referendare Walter aus Königs- 
berg und Stechow aus Köslin haben die zweite 
Staatsprüfung für den höheren Verwaltungsdienſt be- 
ſtanden und find zu Regierungs- Aſſeſſoren ernannt 
worden. 

* Guttftadt, 25. Juni. Wie dem „Krsbl.““ mit⸗ 
getheilt wird, iſt im Ddiwitter Walde an der Chauffee 
nach Allenſtein ein mit ſchleſiſchen Waaren hauſirendes 
junges Mädchen ermordet und beraubt aufgefunden 
worden. Die Leiche wurde nach Allenſtein gebracht. 

Schneidemühl, 25. Juni. die Sprengungen der 
beſchädigten Häuſer wurden Sonnabend von dem 
Pioniercommando fortgeſetzt, jedoch iſt es noch nicht 
gelungen, da im Zntereſſe der angrenzenden Käuſer 
allzuſcharfe Ladungen nicht verwendet werden können, 
das zuerſt angegriffene Straubel'ſche Haus niederzu- 
legen. Montag kommt der ſchöne Polareck'ſche Neu- 
bau an die Reihe, zu deſſen Abtragung ſich, der großen 
Gefahr für Menſchen wegen, kein Unternehmer bereit 
findet. Die übrigen Häuſer werden wohl ſämmtlich ab- 
getragen werden. 


f Vermiſchtes. 

* [Diftanz-Radfahrt Wien-Berlin.] Der Beob- 
achtungsdienſt auf der Streche Wien-Berlin ift bis in 
alle Details auf das vorzüglichſte organiſirt. Die Rad- 
fahrer-Bereine aller auf und nahe der Strecke bele- 
genen Städte haben die nöthige Anzahl Mannſchaften 

ellt, um alle Bahnübergänge, Wegekreuzungen und 
älle mit Warnungspoſten Tag und Nacht, und zwar 
am Tage durch weiße Fahne, Nachts durch farbige 
Laterne, zu beſetzen. Zwiſchen den einzelnen Ort⸗ 
haften ſelbſt iſt ein ſtändiger Ordonnanzdienſt einge- 


zichtet. An den Controlſtationen ſelbſt hat der 


Jahrer zuerſt ſein Fahrtenbuch behufs Beſchei⸗ 
digung der Ankunftszeit vorzulegen, dann fein 
tad auf die Plombe unterſuchen zu laſſen, und 
de eigenhändige Eintragung in die Control- 
af erben Die Namen der anlangenden Rabd- 
fahre: erden von den Controlſtationen fofort tele- 
graphiſch dem Comité Berlin, Steuerhaus, gemeldet. 
Außer dieſen Controlſlationen find auch zahlreiche Ver- 
of Wer eingerichtet und ebenfalls Tag und 
Nacht in Function; dieſelben halten friſches Maſſer 
um Trinken und Waſchen; Eier, roh und gekocht, 
affee, Rothwein, Selterwaſſer und leicht angebratenes 
Zleiſch — ſowie ferner Berbandzeug bereit, auch find 
Vorkehrungen getroffen, daß ſofort ärztliche Hilfe zur 
Stelle. — Auch iſt ferner dafür geſorgt, daß Maſchinen⸗ 
ſchloſſer zur Hilfeleiſtung bei Radreparaturen zur Hand 
find, kurz, die ganze Organiſation iſt mit größter Um- 
ſicht entrirt und mit reichlichen Mitteln aufs beſte aus- 
geſtattet. 
Paris, 26. Juni. Geſtern kamen hier fünf Cholera- 


todesfälle vor, davon drei innerhalb der Bannmeile. 
— — — — . ie 


Schiffsnachrichten. 

Kiel, 24. Juni. Der engliſche Fünfdecher „Victoria 
hat geſtern Morgen im Schlepptau des Dampfers „See- 
adler“ Skagen paffirt, beide Schiffe find Nachmittags 
unter Lejö zu Anker gegangen. Der Schlepper „See- 
adler“ verlangt Sturmes halber Hilfe, in Folge deſſen 
iſt der Dampfer „Dahlſtröm“ geſtern Abend in See 
gegangen, um Beiſtand zu leiſten. 

Stockholm, 26. Juni. Das deutſche Schiff „Roland“ 
(aus Bremen) ſtrandete bei Wisby. Näheres iſt bis 
jetzt nicht bekannt. 8 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 27. Juni. (Privattelegramm.) Die 
Annahme der Militärvorlage mit knapper 
Majorität ſcheint geſichert. 

Berlin, 27. Juni. (Privattelegramm.) Die 
Strafkammer des Landgerichts hat heute den 
Abgeordneten Ahlwardt wegen Beleidigung der 
Geſammtheit der preußiſchen Beamten, insbe- 
ſondere des Juſtizreſſorts, begangen in einer 
Rede zu Eſſen, zu drei Monaten Gefängniß ver- 
urtheilt. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Nontrungen am 27. Juni. 
Weizen loco inländ. ohne Handel, tranfit unverändert, 
per Tonne von 1900 Kilogr. 
feinglaſig u. weiß 745 — 798 Gr. 34—158. U Br. 
pochbunt 745—798Gr. 134158. HBr. 


heilbunt 7195—7998r.132—157.ABr.| 120 bis 
bunt 135—7888r.130— 155 Br.(127.Mby 
rotd 748799 Gr. 128 — 154. UM Br. 

ordinär 713766 r. 122188. M Br. N 


Regulirungspreis bund lieferbar tranſit 745 Gr. 126 M, 
zum freien Verkehr 756 Gr. 184 M. 

Auf Lieferung 745 Gr. bunt per Juni-Zuli tranſtt 
M Br. 127½ M Gd., per Zuli-Auguft tranſit 
128½ M Br. 128 M Gd., per Geptember-Oktober 

zum freien Verkehr 157½ M Br., U 8 
tranſit 130 t Br., 1291, M Gd., per Oktober- 
Novpbr. tranfit 13012 M Br., 130 M Gd., per Nov. 
30⁰½ * * per April- 


* 


Der. tranfit 131 M. Br., 
Mai tranſ. 1351 2 M Br., 135 M 

Roggen loco unverändert, per Tonne von 1900 Kilogr. 

ie per 714 Gr. inländiſcher 132 M. tranſti 


Regulirungspreis 714 Gr., lieferbar inländiſch 132 M, 
unterpolniſch 104 M. 
dr per Juni-Juli inländiſch 135 M Br., 
134 ½ MM Gd. unterpoln. 109 n Br., 104 N Gd. 
per Juli-Auguft inland. 135 M ber, unterpoln. 
105 M Br., RM 5 Auguſt-Septbr. 
unterpoln. 106 M Br., 105¼½ M Gd., per Geptbr.- 
DOktbr. inländ. 158%, M Br. 138 M Gd., unter- 
fie , ee 
nländ. 2 * „ unterpoln. 
107% AM Br., 107 M Gd. 


EEE BE 
* 


W Tonne von 1000 Kitogr. ruſſ. 644 Gr. 110 N 
ezahlt. 
Kafer per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 153 M bez. 
Spiritus per 10000 & Liter conting, loco 55¼ M Br., 
Juli-Auguft 56½ M Br., Auguit-Geptbr. 577 M 
Br., nicht contingentirt Augufi-Geptbr. 37½ M Br. 
Borfteheramt der Kaufmannſchaft. 


5 Danzig, 27. Jun. 

Getreidebörſe. (H. v. Morſtein.) Wetter: Schön. 
Temperatur + 14 Gr. R. Wind: W. 2 

Weiten. Inländiſcher ohne Handel, tranſit bei kleinem 
Derkehr ruhig, unverändert. Bezahlt wurde für polniſchen 
zum Zranfit bunt 745 Gr. 120 M,_ hellbunt 758 Gr. 
1281 2 M, 764 Gr. 127 M per To. Termine: Juni-Juli 
28 M Br., 127½ M Gd., Juli-Auguft tranfit 
128½ M Br., 128 M Gd., Septbr.-Oktober zum freien 
Derkehr 157½ M Br., 157 M Gd., tranfit 130½ M 
Br., 130 M Gd., Novbr.-Dezbr. tranfit 131 M Br., 
130½ M Gd., April-Mai 189% tranſit 135½ M Br., 
135 M Gd. Reaultrungspreis zum freien Derkebr 154 
M. tranſit 126 M. 5 8 

Roggen in kleinem Umſatz ziemlich unverändert. Be- 
zahlt iſt inländiſcher 741 Gr. 132 M, poln. zum Tranſtt 
Kahn 729 Gr. 103% M. Alles per 714 Gr. per 
Tonne. Termine: Juni-Juli inländ. 135 M Br., 134% 
M Gd., unterpolniſch 105 M Br., 104 M Gd., Juli 
Kuguſt inländiſch 135 Al bez., unterpoln. 105 M Br., 
194% AA Gd., Auauit-Gepibr. br. end. 106 M Br, 
105 M Gd., Geptember-Oktbr. inländ. 138½ M Br. 
138 M. d., unterpolniih 107 M Br. 108 / M Gd., 
Dntbr.- November inländiſch 1391 M Br., 139 M Gd. 
unterpoln. 197% M Br., 107 M Gd. 8 
4 — 132 M, unterpolniſch 104 M. Gekündigt 

onnen, 

Gerſte iſt gehandelt polniſche zum Tranfit 644 Gr. 110 
M ver Tonne. — Hafer ini, 153 M per Tonne bez. — 
Weizenkleie poln. Mittel- 4,30 M per 50 Kilogr. ge- 

andelt. 75 8% l Br., Aaguft Se rd 775 a 

uli-Augu 2 r.. uguſt-Septbr. 2 2 r. 
nicht eontingentirier Auguit-Geptember 37½ M Br. 


Börſendepeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 27. Juni. 


Ers. v. 26. Crs. v. 26. 
Weizen gelb 5% do. Rente) 91,40) 91,50 
Juni-Juli. 159,50 160,75] 4% rm. Gold- 
Sept.-Okt. 164,50 165,75| Rente ‚40| 83,50 
91.70 91,70 
5 1 96.00 
Sept.⸗Okt. 153,00 155,001 2. Orient. | 67,50, 67,40 
Hafer | | 4% ruf. A. 80 98,20 98,40 
Juni-Juli . 172,70 172.50] Combarden | 43,90 44, 


„90 44 

155,50 157,50 Cred.-Actien 176,50 110.00 

184,50 183,90 

Deutſche Bk. 158,10 159,00 

18,00 18,00] Caurahütte. 99,00 98,90 

Deſtr. Noten 165,80 165,65 

49,70, 49.89 Ruff, Noten 213 85 214.20 

49,90 50,00) Warſch. kurz 213.75 213,80 

Spiritus London kur; 20,365 20,375 

Juni-Juli. 36,40 36,80 London lang 20,275 20,285 
Aug.-Sept. 36,90 36 90] Ruifiihe 5% | 

I 107,50. 107.60 ERR.-B. g. A. — | 76,25 

— 


Sept.-Okt. 
Betroleum 

per 

loco. 
Rüböl 


Juni 
Gept.-Oht. 


Disce.-Com.. 


N 198.70 100.60 Danz. Priv. 

2 do. 86,70 S8.70[ Bank ....| — — 
Conſols 107.10 107,30 D. Delmühle| 83.00 82,80 
€ ı 100,50 100,80 do. Drior. 98.50 98,50 
' 86,70 #6,70| Mlav. S.-B. 110.00 110,50 
98.70 98,80] do. S.. A. 70,70 71.00 
Oſtwr. Südb. 

97.10 87,00] Stamm.-A. 
97.10 97.00] Dan. G.-A. 
57.40 57,501 5% Trk.-Anl. 
Sondsbörje: behauptet. 


Plehnendorfer Kanalliſte. 


26. Juni. 
ten mie . 3 
Stromab: 4 Traſten kieferne Rundhölser, Ghapiro- 
Ruhland, Fehlau, 3ebromski ſen., Roſawopke. 
I 1 Traft kieferne Kanthölzer, eichene Schwellen und 
Rundklötze, Tuchhändler,Kriening, Duske, Heubuder Land. 
1 Zrait eichene und hieferne Schnitthölzer, eich. Rund⸗ 
ölier, Ohlenſchläger - Alt Chriſtburg, Klebb, Hafenbau, 
eufahrwaſſer. 


4 
312% do. 
3% do. 
31½ pm. Pfd. 
3½j meitpr.| 
Diandbr. .-| 
do, neue. | 
J ital. g. Pr. 


73.50 72,60 
94,10) 94 00 


83 
R ) | 5% Anat. Od 
Jun. Juli . 148,50 189,70] Une. 4% rd 96,00 


Meteorologiſche Depeſche vom 27. Juni. 
Morgens 8 Uhr. l 


S edect 
Aberdeen 760 SSd 3 bedeckt 12 
Chriſtianſund 17598 SW 3 wolkig 11 
Kopenhagen 760 Rm J halb bed. 14 
Stockholm 257 W 2 wolkig 15 
Haparanda 756 W 2 bedeckt 14 
Betersburg 755 S 1 bedeckt 18 
Moskau 123571969 Libedeht | 17 
EorkQueensiown| 752 SSW 4 wolkig 187: 
Eherbourg 756 6 Regen 18 
Helder 158 SW I Regen 15 
Sylt 753 SW I bedecht 15 
Hamburg 1869 Sg. I bedeckt 13 
Swinemünde 160 Nm I beiter 15 
Neufahrwaſſer 160 2 1 heiter 16 
Diemel | 758 I66W 2 bald bed. | 16 
Baris 780 S 2 | bevect 17 
Nünſter 258 WNW bedeckt 13 
Karlsruhe 162 SW edeckt 19 
Diesbaden 760 ſtil!. — bedeckt 17 
Dtündyen 763 SM egen 14 
Chemnit 761 2d 2 wolkig 14 
Berlin 761 NW 2 balb bed. 14 
Wien 761 W 1 halb bed, | 15 
Breslau 251 SSW 2 — — 
Ile d’Air | 269 SD 2; Dunit 17 | 
Nina 4762 5 2 balb ded. 20 
Trieſt 762 ſtill — halb bed. 22 


1) Nachts Regen. 2) Geſtern und Nachts Regen. 
3) Nachts Regen. 4) Nachmittags und Abends Gewitter. 
5) Nachts Regen. 

Scala für die Winditärke: 1 leiser Zug, 2 = leicht, 
3 = ſchwach, 4 = mäßig, 5 = friih, 6 = itark, 7 = 
ſteti. 8 ſtürmiſch, 9 = Sturm. 10 = ftarker Sturm, 
11 = heftiger Sturm. 12 = Orhan. 

Ueberſicht der TRitterung, 

Ein tiefes barometrifhes Minimum, nordoſtwärts 
meiterziehend und die Witterung auf den britiſchen 
Inſeln und im Nordfeegebiete beeinflußend, iſt meitlich 
von Schottland erſchienen. Im übrigen iſt der Luftdruck 
ſehr gleichmäßig vertheilt und daher die Luftbemegung 
ſchwach und meiſt aus variabler Richtung. In Deutſch⸗ 
land iſt das Wetter andauernd kühl und vorwiegend 
trübe; im Binnenlande iſt überall Regen gefallen, ſſellen⸗ 
weiſe fanden auch Gewitter ſtatt. Don den britiſchen 
Jufeln und aus Nordfrantzreich werden Regenfälle ge- 
meldet. Cork meldet 28 Mm. Regen. Die Erwärmung, 
welche vielfach im Meilen ſich zeigt. dürfte demnächſt ſich 
auch oſtwärts nach unſeren Gebieten ausbreiten. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


2 Stang Therm. Wind und Wetter. 
an mm Gelftus. 


26 4| 759,3 | 188 NW., friſch; bewölkt. 
8 7608 170 | ONS., flau; bemölkt. 
E 766,6 * uw. A 


Berantwortli für den politiſchen Theil, Feuilleton und Vermischte 
Dr. Herrmann. — den lokalen und provinziellen, Handels-, Marine: 
Zheil und den übrigen redactioneien Inhalt: A. Klein, — für den 
Injeratentyeil Otto Kafemann, fammtlich in Danng. 
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Die räumliche Beſchränktheit unferer modernen Woh: 
nungen macht fin am unangenehmſten fühlbar bei 
irgend welcher Aenderung oder Ausbefferung auch nur 
eines Zimmers. Muß man ein Zimmer, wie 3. B. bei 
8 Anſtrich des Fußbodens, Tage lang leer 
tehen laſſen, jo veranlaßt dies große Ungemüthlichkeit, 
die durch den penetranten Geruch des gewöhnlichen Del- 
farbeanſtrichs oder Dellahes wahrlich nicht vermindert 
wird. Unter dieſen Umſtänden wird mancher Leſer 
dankbar fein, wenn auf eine Erfindung aufmerkiam 
gemacht wird, durch welche dieſe Unannehmlichkeit zu 
vermeiden iſt. Der ſeit einer Reihe von Jahren von 
Fran Chriſtoph in Berlin fabricirte und praktiſch be- 

währte Zuhboden-Glanzlak trocknet nicht nur während 
des Streichens, ſondern iſt auch abſolut geruchlos. Man 
kann alſo jedes damit geſtrichene Zimmer ſofort wieder 
denutzen, ohne durch irgend welchen Geruch oder 
Klebrigkeit des Bodens beläftigt zu werden. 

Zu haben iſt dieſes Fabrikat in jeder größeren Stadt 
Deutſchlands, doch iſt genau auf den Namen Franz 
Thriſtoph zu achten, da dieſe, wie jede prahtifche Er. 
— ug bald geringwerthig nachgeahmt und verfälſcht 


.”1:ı08 


u 95— 9, 


Geiden-Ballitoffe ne 
Geiden-Baftkleiderp.Robe - Pe 


4 * 9 ace 0 8 vorto⸗ und les Brie goto e u. umgehend, 
in Zürich sendet „zollfrei“ an Private: Seiden. Fabrik V. fenreberg, fre. 


Königl. und Kaiſerl Hoflieferant. 


8 F ſchwarie, weiße und farbige Seidenſtoffe von 
9 75 Bi. bis Nr. 18.85 b. Nieder Se gell alte 
Rarrirt, gemuſtert 2c. (ca. 240 verſch. Qual. u. 
verſch. Farben, Deſſins ꝛc.) 
5 = Seiden-Damaſte . Mk. 1.85—18.65 
Geiden-Foulards - 1.35— 5.85 
- Seiden⸗Grenadines - 1 
95 80 


Geburts-Anzeige. 2 
Statt beendeter ldung. | Mürtnerei- Ausverkauf. 
Die Geburt einer Tochter zeigen.. Nach Uebernahme des ganzen Beſtandes an Topfpflanien, 
hocherfreut an N Bäumen, Sträuchern etc, aus der Gärtnerei des Hrn, Doftbau- 
Danzig, den 27. Juni 1893 Initructers Evers hier offerirt genannte Artikel, ſowie Schnitt⸗ 
Eiſenbahnbau u. Betriebsinſpectorfblumen von Roſen etc. billigſt 


Multhaupt und Frau. Oswald Mroch, Landſchaftsgärtner, 


Gambrinus⸗Halle, 


Ketterhagergaſſe g. 
Mittwoch u. Sonnabend 


Frei⸗Contert. 


Empfehle ferner 
meinen anerkannt guten 
Mittagstiſch 
in und außer dem Hauſe, 
Monats- Abonnenten 
Preisermäßigung. 
Anſtich: 
von hieſigem Bier 
(Altes Schloß), 


) 

an r an * 
Königsb.u. Münch⸗Nindel 
Gr. Bergaafle 16 fit e. Wohnung 
gellet 1 Boden 2605 Dr 


Nur bis Ende dieſer Woche 


verkaufe ich wegen G ſchäftsverlegung 
ſämmtliche Artikel zu den bekannten 
ganz erheblich ermäßigten Preiſen. 
Schwarze und blaue Kammgarne zu 
Geſellſchaftsanzügen, geſchmackvoll 
gemufterte Anzug- und Beinkleider- 
ſtoffe, praktiſche Stoffe zu Reife- 
anzügen und leichten Sommerröcken 
ſind in genügender Auswahl am Lager. 
Sommer- und Winter-Ueberzieher⸗ 
ſtoffe, ſowie ein großer Poſten Reſte 
für jeden annehmbaren Preis. 
NHehtblau Cheviot, 
vorzügliche Qualität, der Meter M 3,50. 
Hermanu Korzeniewski, 
Ersros. Zuchhandlung Beriard. 


Durch die glüchlihe Geburt 
5 e wur den Zoppot, Danzigerstrasse 9. 
och erfreu W een.) 
Danzig, den 26. Juni 1893. Wir haben Verwendung für 
Georg Below und Frau, 
er | Futterstroh, Wiesenheu, Kopfklee, 
Statt beſonderer Anzeige. 
augeltern Abenb Farde uns ein Esparsette und Luzerne 
ädchen geboren! in gesunder geruchfreier Waare. zur. prompten und 
Danzig, den 27. Juni 1893. ir BZ d erbitt Zur. 
Reätsannalt Gitron und Frau, Halle a. 8. Blücherstrasse 4 2 We 
geb. Alter, [Central. Genossenschaft zum Bezu andwirth - 
ontag, den 26. Juni, Mittags schaftlicher Bedarfsartikel E. 8 b "A. 
M 
121 2 Uhr, . nach 9 ’ 7 
Tee e Neformirle beneinde, 
ur Wa reier Candidaten 
Gleme NS. für das Amt eines Geniors ladet 
Dieſes zeigen tief betrübt anſdie ſelbſtſtändigen männlichen 
die trauernden Eltern Mitglieder der reformirten Ge- 
Runge und Frau. meinde auf 


Blouſen, 


k 2. Zull 1893 
Bekanntmachung. Sonntag, den 2. 1 
In unſer Genofienichaftsre iter 2 5 N au Un, nl, "resp ner Den arme 


7 — . —6——ꝓũ—e.ʒ— V:Ü—4— 3—ñ3ßÄßö8ßv5ßv*˖＋1INrò.K———K—ß¶—˖ꝗéꝑ 
Leichte Herren-Jaquetts von 2 Mk. an, 

f 2 2 22 
Eingeiragcne Genoffenſchaft mii Der Gemeinde -Kirchenrath. Empfehle 1a In 8 Auswahl Piqué-Weſten, Staubmäntel, H avelochs, 


vom 20. Juni 1893 am heutigen Vorräthig bei aufs elegantefte, ſchneil u. billig. empfiehlt in größter Auswahl 


FE aan ur ange] Banane | Paul Rudolphy,| Carl Rabe, Langgaſſe Nr. 52. 


tin Beichluh der General: Ih empfehle Langenmarkt ; FE 1 
Rehwild, deren Silen ne Sade 


verſammlung vom 17. Juni a 
Loge Eugenig. 
8 ganz und zerlegt, Im. | 6 
Ziemer, Keulen e Brelanih grebe Aufblühen begr ſiene Stadt won ea. 18.000 Ein — 3 men wei ernfeil 
5 d Blätt . 
des Borftandsmitgliedes J. un A er, 


TTT 
Für unſer Comtoir und Lager 
ſuchen per 1. Juli cr. 


einen Lehrling 


ohrung eines arteſiſchen Brunnens brach aus einer Tiefe Poll 4 Co. Tabaffabrik. Donnerſtag, 29. Zuni cr. 
Ben 5 ein gedanet 8 n 77 N 5 5 Uhr Nachmittags. 

et in einem Zeitraum von 
9000 eee; Erde dem Erdkörper entiog Einen Lehrling, 


Kroker gewählt worden auf Eislagen ſtets frifh, in] | olı- 
Girosburg, ben 21. Juni 1888, it vor-| IM Jaloufien, älig Bodenfenhungen bis u N EEE 
. tadelfreier . vor 5 Mi rate und an den bedrohten Stellen, e es ul: e 0 N Er 
Auction. J. M. Kutschke, | | Nieden often 16 JH. Jacobsohm, Danzig, „Heuter-(lub. 
5 a > C 7 g gratis und Ip; i ; Papier-Groß-Handlung, 97 : : 
Mittwoch, den 28. Juni er. L 4 a 2; ranco. IP! ö pler-Hroß-Kandlung, Tosamenkunft bi Ludwig, 
Bormiltags 1 Uhr, merde ih anggaſſe 4, — — VCC halv Allee, Mirrwoch Abend 
in Gr. ede bei en Große Gerbergaſſe Neuenburger 5 . Mindener Bürgerbräu 
Wege der Zwangsvollſtrechung Wildſchwein Mauersteine 21 mit 327 “N ihre, Fohnifätten verlaſten (teüper Bertha Trank). 
vier Schweine werden jetzt wieder e üffen; ihre Erwerbsguellen find beeinträchtigt, der Credit iſt er ⸗ in ren 1 Seichhaltigen 


gegeben 


öffentlich meiſtbietend gegen gleich 


üttert; die Hausbeſitzer, Haus und Hof verlierend, find der Der-Iiyäter geſucht. 
baare Zahlung veriteigern. 9 


(Friſchling,) Hundegasse 67. armung Bee gegebe Adreſſen unter Nr. 4332 in der ſowie Mittagstiſch in und außer 


n. fee: 
95 % ſchwer, wird Freitag zer- ied, Guhftahlfenfen u. n Der entitandene Schaden wird auf mehr als eine Million) grpepition d. Zeit deten 
Wilh. Harder, liest und find Gtüche beliebiger Ge Kren, nel. Siena. go. [Mack geſchäht. % en 2 SEung erhelen._|( 428 


i i Größe von allen Theilen billi 
Gerichtsvollzieher in Danzig, ech en e gehen bilalen 


2 J. Ballas. 
Altſtädt. Graben 58. [id gütigfi Beitelltes im Eiskeller. 


J. M. Kutschke, Kurhaus Weſterplatte. 


NN empfiehlt billiaft 
‚BraeutisamGr.Arämerg.10 


Langgaſſe. (4344 Küch Zäsli 4 srches 


Gingemadte Blnubeeren 135 nn 135 bee e Bit * — 


laſche mit Glas, im Abonnement. 


R glaſchen werben mit 5 murüch-| Eine gangp. Er an Mobentasen 10.3: 
N f genom kl, St 8 
liegt im Laden bis morgen . 


Abend nad 

Graudenz, Schwetz, Culm, 

Bromberg u. Thorn. 
‚Güter Zuweiſungen ex. 
ittet (4352 


‚Johannes Ick, 
„3 n 
Schäferei 18. 


men 5 BE 
echt rheiniſchen Wolff, Feſterſ monate | 
Off. \ \ > 
Traubeneſſig, Jessen d. Sedan b. Berfneese e 1005 n ers d d ee Itenndſcheld Garten, 


Raimund Hanke’s 
Leipziger Quartett, 
und bonceri- Sänger 


Hanke, Zimmermann, 
Engelmann, Aröger, 
Mühlbach, Wolf, 
Kalenberg u. Hohenberg. 
Anfang Sonntags 7 Uhr, 
Wochentags Uhr. Eintritts- 
preis 50 H, im Vorverkauf 
40. , in d. bekt. Commandit. 


a Milchpeter. 


40 3 die Flaſche, er - — 15 
Flafchen werden mit 10 Srurüc- e In Slelkne ber 
genommen pe 
literweiſe a 35 2, 


feinftes Speifedl f 
empfiehlt hi P. Und Erped. d. Jig. erbeten 
F. E. Gossing, A Geprüfte Lehrerin, 


1 en- und Portechaiſengaſſen- 
x Lens Re. 5 1 % 


Wachsleinwand. od. Linoleum- 
ſtubendecke ca. 2,54 m breit, . ERREGER EN 
7,34 ml. wird J kaufen gef. Adr. n og f 
Ein e neuer Meitchofier.| v. ce, UIbing. v8 8e 
apt. Joh. Goe in faſt neuer Reiſekoffer, . Panklau u. . . — 
n n braun Packpapier E Mittelgröße, billig zu ver Vogelſang. 4 Rehberge. 9 
Abend in der Stadt u. Don- in allen Formaten und Ge. kaufen Jopengaſſe 4, 1 Er. 4 „Auf unſere berühmten Naturſchön- 8 


Barziner 


Dampfer „Wanda“, 


i wichten empfiehlt billigſten in kl. Ei . 
"Dirihau, lee, Aurıe- age Ne E abr un De. e b. heiten an See und Kaff“ Mittwoch, den 28. Juni 1893: 
e eee und 5 II. Jacobsohn, Ein noch gut erhaltener mache wieder ganı beionders aufmnenklane. =. OR Br Grien Park-Contert 
1 90 - 5 ren, Beſo BL. 7 9 
bie Ameldungen er- Bapier u en Wagen Zap lei 1 non pn non (4340 a * e 
ittet Louis Eure Hof 5 t. 4314] 1. Leibhuſar n Nee Nr. 1 
Ferd. Krahn, Beſitzer des Königlichen Hof. 6 —— le — 
; NB. Auf Wunſch ſtehen 5 0 TE AR RT ERNEST NER Herrn Lehmann. 
Schäferei 15. Mufter gerne zur en 3 e 1 — — Anfang 7 Uhr. Entree 10 3. 
22... ERRENNET  Fücuna. «4303 25 | 8 
5 1 8 i Bewährtes diätetisches Ä Billigste Bezugsquelle. 
Dam er Ido Touriſtenſchuhe, Getränk bei Darm-Katarrhen 
" Strand-, Radfahrer-, Ruderclub- und Verdauungsstörungen. a Tapeten 


und Turnſchuhe, 


Hebirgsſtiefel u. Schuhe, 
Herren-Gtiefelletten 


aus feinitem franz. Kalbleder und 


iſt mit Gütern von Kull fällig. 
Umladegüter aus Dampfer 
Torpedo, Dollia, Wineſtead, 
Finnland, Galileo u. Enchantrefß 
Inhaber von a Co- 
noſſementen belieben ſich zu mel- 
n bei (4330| echtem Chepreauxleder, welche ſich 


3. ©. Reinhold. ele een Eine Zanzlehrerin 


22 : 
Das Grundſtück Zoppot, 
Bomm. Str. 17 iſt wegen 
Fortzugs von ſogleich zu 
verm. evtl. billig zu verk. 
Näheres beim Wirth Dan- 
ziger Straße 16. (4126 


Dr Michaelis 
Eichel Cacao 


Als tägliches Getränk an Stelle von Theo 
und Kaffee. 


illigsten Preisen, 


1 in Fier Auswahl 1 
d' Arragon 


7 ²˙ A RE TERN 
Stellenvermittelung. 


4 
Cornicelius, 


Langgasse 53. 
N 7 


r 22 wird ſofort für einige Tage nach bam: Eu ; i . 
E 5 und] Gef. Offerten unter Str. 422 e ad ee Verdunliohkeit eee . Beil: aus 5 me 68 da Musterkarten bereit- 
a efl. Offerten unter Nr. n ä i i i Y : . 171 De 
83 an der Seite, der Exped. dieſer Itq. erbeten. Nährgehalt und leichte Verdaulichkeit hervorragen kl., Entree, Kabinet, Küche, Bod. willigst. nach ausserhalb 


aus. u. Keller zum Oktober zu ver⸗ franco. 


empfiehlt cen von U e an er mel beigen und Daß Mit Milch gekocht hat Dr. Michaelis’ Eichel-Cacao l mietden. Nah. daſeloſt 3 Kr. 
3 x Willdorff. 3 facturgeſchäft ſuche ich eine keine verstopfende Wirkung und wirkt ebenso anregend Eine Wohnung 1 rege 


R wie kräftigend. Besonders empfehlenswerth für Kinder, „ih. Ra r ) { 
junge Dame sowie für Personen mit dne Verdauungsorganen, [[von 7 Zimmern und Zubehör, für die herzlihe Theilnahme bei 
zur Dertretung der Aaffirerin u. Alleinige Fabrikanten mit Badeeinrichtung, prachtvolle dem Ableben unfer lieben Mutter, 
zum Einrichten und Zuſchneiden ge Fi 1: ; Räume, habe in der Frauengaſſeſder Frau Roſe Faltin, geb, 
von Wäſche. Gebr. Stollwerck in Köln a. Rh. per Oktober zu vermfethen. Hollatt, den innigiten Dank 
Adreſſen unter Nr. 4351 in derſ[ Vorräthig in allen Apotheken und Droguengeschäften. pjArmold, Or. Hofennäherguffe 3, 9 


Exped. dieſer Ztg. erbeten, 5 x Dale DC Sit 7 1 » 
ee in Bichoen von "s Ko. e 2:50, 30. „ a M,10, f ſehr große hohe immer, Preußischer Benmiennerein 
8 eis el as! : eee e Ran 0 durch Entree getrennt, zum Com- Danzig 
eee 9. b 3 85 „ ee ber großer Mittheilungen an die Vereins- 
züglich f. Fa en, als cht. . S . 5 M;Bvneller mit Straßeneingang. gi mitglieder. 


Dpfr. Schwan, 


Capt. Miethner, 


ladet 

Danzig — Tilſit direct 

ſowie nach Königsberg, Nagnit 

und Zwiſchenſtationen. 
Güterzuweiſungen erbittet 


we 1 „ 
Ein unzerbrechlicher Er- 
satz für 


T. 


— 
Ferdinand Krahn, Z? a. eijen unter 4 — 1 ts foroie ſonſtige Nach. 
’ eg Expedition dieer Jeitung erb. Arnold. Gr. Hoſennähergaſſe 3. 3 5 — 2 
2 
E 


SE 5 15. (4308 
Schwediſche Heilgymnaftik 


h ; 8 r 
St 1 Geſucht wird für ein hiefiges Oſtſeebad Bröſen. ſſcherungs : Anſtalt des Preuß. 
. 6 ne ra 1 Juli Ripsenlinder, Putzmühlenſiebe, 4; f heusrbantin I. Beamien-Dereins * Hannover, 

ee ann ung Draht- und Haarſiebe, möblirte Sommerwohnungen mit ee bel er 


asselbe ist gegen Stoss u. Hagelschlag 


m... 


riumscheiben schneiden u.[Vertrauter junger Mann. Ausfiht auf die Gee und den : N 
5 i t ter 4343 in d 8 H bei dem B r 
und Mafſage für Damen ; Nudolpy Mische, esse. Feger e len. >|.  Drahtgewebe und „Beflechte, ni al aan Tan 
udolp PN ET EG RTES wie Drahtarbeiten aller Art miethen 4178| demielben bezogen werden. Da: 
Octavie Wäſtfelt, a Langgasse 5. ö ſelbſt ſind auch für die Mitglieder 


Hermann Kulling. bes were gg daha Bilets au 

8 aus, - 

£uftkurort Raalte 055 ge Babeharten), 
un 7 

„Zinglershöhe“, Sezen deen een 


ER ER liefert die Drahtgitter- u. Siebwaarenfabrik von 
Sprechſtunden Vormittags von IM 8 % 3 . 
EEE St Nild-belud, ı] Paul Moritz Lovinsohn, Königsberg i Pr. 


fort oder fpäter|Delicateh - Aundfhaft persönlich 
Oſtſeebad Bröſen. Jg 50180 Liter gute Aug aut eingeführt find, wollen aus. 
Ferien-Babdehartenfür Kinder ( 


bei feſtem Contract. ſenden an 
Mark. 5 
Hermann Kulling. 


C. Bonnet, 


Danzig, Meliergaſſe 1. 


Beilage zu Nr. 20197 der Dan 


Aus der Provinz. 

L. Carthaus, 26. Juni. Die Angelegenheit betreffend 
ben Neubau mehrerer Chauſſeen in unjerem Kreiſe 
ſchreitet in erfreulicher Weiſe weiter. In der neuer- 
Es abgehaltenen zweiten Sitzung der vom Kreis- 
tag gewählten Chauſſeebaucommiſſion wurden die von 

errn Kreisbaumeiſter Dankert ausgearbeiteten vor- 
läufigen Koſtenanſchläge über die in Ausſicht ge- 
nommenen neuen Chauſſeen vorgelegt und beſchloß die 
Commiſſion, auf Grund dieſer Anſchläge beim Provinzial⸗ 
ausſchuß die Zuſicherung von Provinzialbeihilfen zu 
beantragen. — Das diesſährige Militär-Aushebungs- 
geſchäft wird hier vom 13. bis 15. und 17. bis 
18. Juli abgehalten werden. — In Folge der Neuein- 
richtung einer Oberförſterei in Sullenſchin werden 
die bisher zur Oberförſterei Carthaus gehörigen 
Jörſtereien Grünhof (Jörſter Haack) und Schneidewind 
Cörſter Dukatz) der Oberförſterei Buchberg vom 1. k. 
Mis. ab zugetheilt werden. 5 

F. Pelptin, 26. Juni. Um die durch den Tod bes 
Herrn Dr. d. Sikorski vacant gewordene Gyndicus- 
Stelle des Bisthums Kulm haben ſich nicht weniger 
als 60 Herren beworben. — Seit einer Woche iſt hier 
tagtäglich Regen gefallen, nachdem vorher lang an- 
dauernde Dürre geherrſcht hatte. Die Ernteausſichten 
der Candleute, die fid bereits ernſte Sorgen zu 
machen begannen, haben ſich ſomit weſentlich gebeſſert. 

Aus Marienwerder erhielten wir heute 
folgende vom 23. Juni datirte Berichtigung: 

Die Nr. 20 153 der „Danziger Zeitung“ vom 
1. Juni d. J. enthält die Mittheilung, daß nach 
einem Bericht des Maiheftes der „Mittheilungen 
des allgemeinen deutſchen Schulvereins“ eine in 
Mewe zur Gründung einer Ortsgruppe (des 
deutſchen Schulvereins) berufene Derſammlung 
verboten worden ſei, weil dort wohnende Polen 
an derſelben Anſtoß nehmen könnten. Dieſe Nach- 
richt iſt unrichtig. Die Verſammlung iſt ver- 
boten worden, weil die nach § 1 der Verord- 
nung vom 11. März 1850 (Geſetzſammlung S. 277) 
vorgeſchriebene Anzeige bei der Polizeiverwaltung 
nicht erſtattet worden war. 

Der Regierungs-Präſident v. Korn. 

Wir haben bereits bei Wiedergabe der be- 
treffenden Mittheilung des Allgemeinen deutſchen 
Schulvereins bemerkt, daß uns der angegebene 
Grund kaum glaublich erſcheine und Aufklärung 
der Sache erwünſcht ſei. D. Red. 

s. Graudenz, 26. Juni. Der eutige Jahrmarkt 
war bejonders vom auger ſehr ſtark beſucht. Vieh 
war ſehr zahlreich aufgetrieben. die Preiſe waren 
wegen der knappen Weide jedoch ſehr gedrückt. Die 
beſten Geſchäfte machten die recht zahlreich vorhande- 
nen Schaubuden und Glücksräder. 

8 Krojanke, 26. Juni. Das dem Concurs verfallene 
Beſitzthum des Gutsbeſitzers Dobberftein zu Heiden⸗ 
felde iſt auf dem heutigen Subhaſtationstermin gegen 
den Kaufpreis von 55 100 Mk. in den Beſitz des Kauf- 
manns J. Meyerhardt hierſelbſt übergegangen. ; 

5 Thorn, 26. Juni. Bor dem Schwurgericht hier- 
— ft ſoll jetzt nach einer dreitägigen Verhandlung der 

Oktober v. J. am Baron Zrhrn. v. d. Goltz und 


Dienstag, 27. Juni 1893. 


feinem Hilfsjäger Kath zu Dlugimoſt (Kreis Stras- 
burg) verübte Doppelmord zur Sühne gelangen, 
welcher damals weit über die Grenzen unſerer Provinz 
hinaus das größte Aufſehen erregte. Auf der An- 
klagebank erſchienen daher heute die ſchon über 
7 Monate verhafteten Stellmacher Anton 1 
aus Zaſtawien, Käthner Jakob Malinowski daher 
und Käthner Franz Kopiſtechi aus Terreſchewo. die 
erſten beiden werden des Mordes durch Erſchießen, 
der letztere der Beihilfe zu dieſem Verbrechen be- 
ſchuldigt. Am Abend des 29. Oktober v. J. hatte ſich 
Frhr. v. d. Goltz in Begleitung des genannten Forft- 


gehilfen in die Nähe des zur Oberförſterei Ruda ge. 


hörigen Waldes auf den Anſtand begeben. Beide 
kehrten nicht mehr zurück und wurden am 
Abend von nachgeſandten Leuten vergeblich geſucht. 
Am nächſten Morgen fand man den Baron erſchoſſen 
auf dem Felde liegen und etwa 150 Meter davon ent- 
fernt lag die Leiche des Hilfsjägers Kath im Walde 
mit geladenem, ſchußbereiten Gewehr. Die fofort ein- 
geleitete gerichtliche Unterſuchung führte zur Ver⸗ 
haftung der Angeklagten, welche als Wilddiebe längſt 
bekannt waren. Dieſelben geſtanden heute überein- 
ſtimmend, am Nachmittag des 29. Oktober von 
Terreſchewo aus nach der Diugimofter Feldmark zur 
Ausübung der Wilddieberei gefahren zu ſein. Die zer⸗ 
legbaren Gewehre hatten ſie im Wagen verborgen. 
In Dlugimoſt verliefen Malinowski und Anton 
Kopiſteck! den Wagen und begaben ſich auf den An- 
ſtand. Franz Kopiſtechi fuhr zu ſeinem Sohne na 
Rabdosh, ließ hier das Fuhrwerk und folgte dann mi 
dem Sohne den Wilddieben. Bevor ſie ihre Poſten 
bezogen, hatten fie ſich beſprochen, daß fie im Falle einer 
Begegnung mit Forſtbeamten, wenn ein Entlaufen 
nicht mehr möglich, von der Schußwaffe Gebrauch 
machen wollten. Eine ſolche Begegnung trat auch nach 
einiger Zeit ein. Malinowski jah von feinem Stand- 
punkte aus, das Gewehr im Anſchlag haltend, in der 
Dämmerung den Hilfsjäger Kath etwa 20 Schritte ent- 
fernt auftauchen. Als dieſer den Wilderer gewahr 
wurde und Anſtalten zum Schießen machte, ham ihm 
Malinowski zuvor und feuerte einen Schuß feiner 
Doppelflinte auf den Beamten ab. Ein zweiter Schuß 
entlud ſich von ſelbſt. Der Hilfsjäger fiel tödtlich ge- 
troffen zu Boden und Malinowski ergriff die Flucht 
in den Wald. Da krachte ein dritter Schuß, der dem 
Leben des Freiherrn v. d. Goltz ein Ziel geſetzt hat. 
Dieſen Schuß foll Anton Kopiſtecki abgegeben haben, 
was derſelbe aber beſtreitet. Bald nach dem dritten 
Schuſſe trafen Anton Kopiſtechi und Malinowski im 
Walde zufammen. Sie verſteckten ſofort ihre Ge- 
wehre und Jagdhleider und begaben ſich zum 
Schmied eines Nachbardorfes in einer Privat- 
angelegenheit, um ſpäter einen Alibibeweis führen zu 
können. In der heutigen Derhandlung wurden zuerſt 
die Angeklagten vernommen und dann der Thatbeſtand 
erörtert. Dabei war 8 das gerichtsärztliche 
Gutachten über den Befund der eichen der Ermordeten 
von Intereffe. Frhr. v. d. Goltz hat einen S 
in die linke vordere Bauchgegend erhalten, ca. eo 
körner haben Nieren, Magen, Leber, Iwein 
Bauchfell jo zerſtört, daß der Tod ſofort dur 
blutung eintreten mußte. Ferner waren 14 e 
hörner in den linken Arm gedrungen. Der Ki 
Kath hatte zwei Schrotſchüſſe erhalten, einen vo 


Nach dieſer 


und einen von der linken Seite. Nach den Unter- 
ſuchungen an Ort und Stelle iſt der Schuß auf den 
Freiherrn vom Walde aus abgefeuert worden, während 
auf den alfsjüger vom Felde aus geſchoſſen wurde. 

i örterung des Thatbeſtandes wurde die 
weitere Verhandlung auf morgen vertagt. Mehr als 
40 Zeugen ſind noch zu vernehmen. 

Stolp, 25. Juni. (Berfpätet erhalten.) Der Vor- 
kämpfer der liberalen Bauernbewegung in Stolp und 
Lauenburg, der Hofbefiter Wilhelm Sels, iſt geſtorben. 
Seine irdiſche Hülle beiteten wir heute in den einfamen 
Gottesacher zu Quahenburg (hieſigen Kreiſes). Er be- 
theiligte ſich an den vorletzten Wahlkämpfen in 
Arnswalde-Friedeberg, Sagan-Sprottau u. ſ. w. Klar 
und zielbewußt war ſtets ſein Wirken. Auf ſein Grab 
legte der Vorſtand des Stolper Bauernvereins einen 
Lorbeerkranz nieder mit der Inſchrift: „In Berehrung 


unſerem zusſchußmitgliede und Vorkämpfer der liberalen 


Bauernſache Kinterpommerns.““ 

V Pillau, 26. Zuni. Das Reifen nach dem Norden 
ſcheint immer mehr in Mode zu kommen. So iſt am 
Sonnabend eine Breslauer Reiſegeſellſchaft unter 
Führung eines Reiſedirectors hier angekommen und 
mit dem eigens zu dieſem Zwecke hier angelangten 
Dampfer „Phönix“ nach Danzig gereiſt. Bon dort 
ſetzt fie die Reife nach allen großen Hafenſtädten des 
Inlands ſowohl, als auch nach denjenigen des im 
Norden gelegenen Auslands fort. 


— — — —— — 
Börſendepeſchen der Danziger Zeitung. 
Kamdurg, 26. Juni. Getreidemarkt, Wetten loco 
feſt. bolſteiniſcher loco neuer 165— 167. — Roggen 
oco feſt, mechlenburgiiher loco neuer - 
ruſſiſcher logo feſt. Zranfito 120 nominell. — Hafer feſt. 
— Gerfte feſt. — Rübösl (unverzollt) ruhig, loco 51. 
— ‚Gpirttus loco ſtill, per Juni-Juli 25 Br., per 
Juli-Auguſt 25 Pr., per Auguft- September 251 Br., 


Septbr.-Oktbr. 25½¼ Br. — Kaffee feſt. limjat 
Sack. — Beiroleum loco ruhig, Standard white 
Br. — Wetter: 


a 485 Br., per Auguſt-Dezbr. 


n. 
Hamburg, 26. Juni. Raffee. (Schluß bericht.) Good 
average Gantos per Juni 79, per September 77½ 
per Dezember 75%, per März 73%. Ruhig. 
Hamburg, 26. Juni. Zuchermarkt. (Schlußbericht.) 
Rüdbenrohiucher I. Product Baſis 887 Rendemeni 
neue Wiance, I. a. B. Hamburg per Juni 18, 72½, per 
Auguft 18,80, per September 17,10, per Oktober 15,20, 


Ruhig. 
— 26. Juni. Naß. Petroleum. (Schlub- 
bericht.) Japiollfrei. Jlau. Loco 480 Br. 
avre, 26. Juni, Kaftee. Good average Santos per 
gender 95,25, per Dezember 94,00, per März 92,50. 
nihalig, 

Mannheim, 26. Juni. 
Juli 16,80, per R 
per Novbr. 15 
15,55. 


$rankturt a. N., 26. Juni. Effecien-Gocietät. (Schluß.) 
Oeſterreichiſche Credit - Actien 282 ½, Combarden 901/%, 


elſenzirchen 129,20, Harpener 120, Hibernia 

100,40, Caurahütte 1 5 3% Portugieſen 21,80, italien. 
„ ‚Ich entralbahn 116,40, 

‚0, ſchweiner Union 73,50, 


ter- 
do. 5% do. —, do. eben? 98.00, 


ziger Zeitung. 


do. Goldrente 117,90, 4% * Goldrente 116,25, 8 
de, Papierr. —, 1860er Loofe 147,60, Anglo-Auft, 
150,25, Cänderbank 250,20, Creditact. 340,00, Union- 
* 75. ungar. Ereditact, 415,00, Wiener Bank- 
verein 122,00, Böhm. Meitbabn 376,00. Böhm. Norbb, 
209,09, Buſch. Eiſendahn 457,00, Dur-Bodenbacher —, 
Eldetvalbahn 237,25, Galizier —, Ferd. Nordbahn 
‚50, Franzoſen 307,15, Cemberg-Ciern. 259, Com- 
bard. 106,25. Rorbmeitb. 214,75, Pardubider 198,00, 
Alp.-Mont.-Act. 54 00. Zabahactien 183.00, Amſterd. 
Wechſel 101,85. Deutſche Plätze 60,40, Londoner Wechſei 
123,25, Dariſer Wechſef 48 92. Napoleons 9,81 ½. 
Narknoten 60,40, Ruff. Banknoten 1,29, Gilbercoup, 
100, Bulgar. Anl. 113,00, öſterr. Kronenrente 96,50, 
ungar. Kronenrente 94,9217. 
Amfterdam, 26. Juni. Getreidemarkt. Weizen auf 
Sasıne böber, x 828 — Se 7 
geſchaftslos, do. au ermine er, ober . 
Rüböl loco 27, per Herbit 261.8, per Dei 1894 25½. 
Antwerpen, 26. Juni. Getreidemarm. Weiten flau. 
Roggen ruhig. Hafer weichend. Gerfte ruhig. 
Antwerpen, 26. Juni. Betroleummarkt,. (Schiußbericht.) 


. 15,20. — 
i 46,10, per 


behpt,, per 3 2828. der Sul 

ehpt., uni „per „ per Juli- 

Auguft , Sept.-Deibr. 59,75. — Spiritus 

behauptet, per Juni 46,75, per Juli 47,00, per Juli- 

Reben 47,00, ver Geptember-Desember 44,50. Weiter: 
edeckt. 


Baris, 26. Juni. (Schluhcourfe.) 3% amortifir. Rente 
98,72½ 3% Rente 98,05, 4 nleihe —, italien, 
Rente 93,00, öiterr. Goldr. —, 4% ungar. Goldrente 
97,00, Orientanleihe 69,15. 4% Kuſſen 1880 —, 
4% Rufien 1889 

Looſe —, 42 I. 

5 ransofen 648,75, rg 227.50, Lomb. Prioritäten 


429,50, Cred. d'Esc. neue —, Robinfon-A. 110,00, 
Doxtuaieſen /2. Portus. Tabaks-Oblia. 358, 3 1 Rufien 
TERS. Fee e e e 

London, 26. Juni. Dem „Reuter'ſchen Bureau“ 
wird von geſtern aus Melbourne gemeldet, daß das 
bedeutende Bank- und Handelshaus Goldsbrough, 
Mort u. Cie. die Zahlungen eingeſtellt hat. Das 
Kapital der Firma beträgt 6 Millionen Pfund Sterling. 
Die Paffiven in England belaufen auf 2 176 000 
Pfund und in Auſtralien auf 378 nd. Trotz 
der Zahlungseinſtelung nehmen die Geſchäfte des 
Hauſes ihren früheren Fortgang. 

Sendon, 26. Juni. (Schlußcourze.) 2½ x Engl. Eoniols 

8 . Confols —, 5% italien. Rente 
Lombarden 91/5, A X 
, convert. Tür 


kurz ‚0, do. Wien kur: 202,37. do. Madrid kurs 


öſterr. Soldrente —, 


96, 4% Spanier ur 


4x 
31 K * . Atgupter 
2 ne 270 . ned Sr. cenlel bite 
Sur, a 2. 
Nexihaner ein Ottomanbank 13%, Gueacien —, 


3 


a 7% — — 2 neue 17½, 
Rio Tin 155 x 69/8, 6 fund. 8 
grade T x argentin Ihe Goldanl, von 1886 

oldanl. 3% Reichsanleihe 

258 Ant v. al: a8t/a, 58 9 Monopol-Anl, 
. 4% Griechen 1889 35 3 Anl. 
2 1889 66%/a, Bd scon 18, Silber 36. 

London, 26. Juni. an der Küſte 11 Weizenladungen 
angeboten. — Wetter: Bewölkt. 

London, 26. Juni. Getreidemarkt. (Schlußberi Ing 
Weizen ruhig, ca. / sh. e als vorige Wo 
Bertte mitunter ½ sh. höher als letzte Woche, ruf licher 

Hafer J. sh. niedriger gegen letzte Woche. Mehl träge, 

Yı sh., Mais 1/½— / sh. niedriger. Don ſchwimmendem 
Getreide Weizen Kante aber ttetig, anderes ſehr träge. 


A bis 23. Juni: 
1974, A 8411 1 . N 671, 3 dae 


Haf 
fremder 92 793 3 — — Men 1117 486. kiondes 
61 860 Sack. 

Glasgow, 26. Juni. r (Schluß.) Mixed 
numbres warrants 41 s 

Glasgow, 26. Juni. Die Verſchiffungen betrugen in der 
vorigen Woche 5993 Tonnen gegen 6505 Tonnen in der⸗ 
ſelben Woche des vorigen Jahres. 


Newnork, 26. Juni. Wechlei auf London i. G. 
Rotber Weizen u: 0,72%/8, per au. a per u 
0,725/;, per Auguit 0, 7. — Mehl 2.45. — Mais 


per Juni 48/1. — Fracht 3½. — 25 3/1. 
85 80 26. 
63 082 Buibels. 


Juni. Viſible Supply an Weiten 


eijen 


n. 
Nürn uni. In der 9 Woche g 

3 über 900 Ballen Hopfen zum Becken und es 411 

für alle Sorten eine Sean e 0 

1 1 7 wurden l les höyten 115— 

N 110—11 „ Hallerhau 120— 

15.165 E % iegen 135—140 1 Württemberger Ia 


berg, 26. 


Productenmärkte. 
e = Juni. * 


4 Gr. Ver Toon 15 1 
1155 162 M. . ruſſ. ur bez. — 


927 1 icken per 1000 Kilogr. 131 U be; 

er 1000 Kilogr. feine ruſſ. 233 ez. — Dotter per 
1000 Kilogr. rufl. Hanfſagt 199 M bez. — Weizenkleie per 
1000 zu ruſſ. feine 79 U bei. ne per 10000 
Liter % ohne Fa ß loco contingentirt 57 M Br., nicht 
contingentirt 36½ M Gd., per Juni nicht contingentirt 
37 M Br., per Juli nicht e 36½ Al G d., 
per Auguſt nicht 8 3650 ‚per Geptbr. 
nicht contingentirt 36 M Gd. — Die e für 
ruiftihes Getreide gelten tranſito. 

Stettin, 26. Juni. Getreidemarki. Weizen loco 
ſehr feit, 150—157, ver ni Juli 159,00, per Sept.-Okt. 
165,00. Roggen loco 115 u? 132—141, per Juni-Juli 
146,00, per Sept.-Okt. 150,50. — Pommerſcher Hafer 
loco 158—165. — bar loco ruhig, per Juni 49,50, 
per l 5 49,70. — Spiritus loco 
behauptet, m 0 M Conſumſteuer 36,80, per Juni 
35,70, per uf Sb. 36.20. — Betrsleum loco 9.15. 


uter oit- u. w weltpr. —173 M. v . Us Na ärk. 
173 M, Khleficher, böhmilder, fähliicher und ſüd⸗ 
11 171—173 M, feiner ſchleſ., nn 4 böhm. 
174—176 M a ahn, per Juni-Zuli Der 
Juli-Auguſt 115 sa, * per Gert. A 15 
156,75— 157, per Okt.-Nov. 156,50 U, — Mais 
loco 115—126 le 115 uni 115 per Juni-Juli 115 
Al, ver Yuli-Aug. 115 M, per 878 0 118—117.75— 
11 — Gerſte 55 123—170 M. — Kartoffel- 
mehl per Juni 18,75 — Trockene Kartoffelſtärke 
per Juni 18,75 M. — Nluckte Kartoffelſtärke per Juni 
— M. — Erbſen Er Zuttermaare 3 M, 


Nr. 
Zuli-Auguft 19,80 
— Petroleum loco . M. — 
49,2 M, per Septbr.-Oktbr. 50,0 ge 
50,2 M, per Novbr.-Dezbr. 50,4 M. — oirifus ohne 
U) — AA, loco unverſteuert 
(70 M) 37,8 M, Per Juni 36, 036, 2 M, per Juni- 
Juli 1 er Juli-Auguft 36,2—36,0— 
6,2 M, per Augult- Gent r. 37,0—36,7—36,8 Al, Br 
5 2 0. „Ohtbr. 37,3—37,1 pr Si 9290 5 37,3—37,0— 
— din per Schoch 50 M. 

Massevurg, 26. Jun. Super Kornzucker 

as von 92% —, Kormucker excl. 88 7 Rende- 
Nachproduücte excl., 75 Rendem. 15,70. 

Sit. Probrafftnade l. 31.00. Brodraffinade II. 30,75. 


Gem. Raffinade mit Faß 0. Gem. Melis I. mit 
Faß 30,25. Ruhig. u 955 u tranfito f. Pi 
1.60 85. 18, er br Der 4 a 7218 30 5 a 

Pr} 2 ” . . * 
per Gept. 11070 Gd., 17,17 Bee hig. e 


Btemberger e eie 
Meiten-Fabrihate: G. — - 1 14,20 M, do. Nr. 2 


13,20 M, e Rn 0 

13.80 U, do. 00 Ban 11,40 ui 9000 
and 11. 90.0 ehl 0 
22 M, Zuttermeh 


mehl 
6 . Kleie 4 
20 b g Er 0 10,80.M, 5 01 10.0 M, 
d 6,00 AA, Commismehl 8,80 M. 
2 St 7,80 Al, Kleie 5,26 
e 900 Nr. * do. Nr. 2 


14,00 do. Nr. do. Nr. 4 12,00 Al, do. 
Nr. 5 11 1,50 M, do. Nr. 91 150 J be. 2 10,00 , 
708857 Ir. 1 11,50 M, do. 2 0,50 AA, do. Nr. 3 


Al, Kochmehl 6,80 Al, Fütlermeht 5,00 SU, Buch- 
ale 15,60 M, do. 2 15,20 M. 


Blehnendorfer Kanalliſte. 
Juni. 

Schi iffsq efäße. 

Stromauf: 1 Dampfer mit Eiſenplatten, 3 Dampfer 
mit Gütern, 1 Kahn mit Gütern, 1 Kahn mit Kohlen. 

Stromab: G. Reichel, Oſterode, 42,5 T. Roggen, 
A. Cohn, — Sr Steiter, Steinort, 10000 St. Ziegel, 
Wandel, — Fr. Hirsch, Eile 30 000 St. Ziegel, Grams. 

— . „Aegen gel Elb ler, 55 5 — 
5. „Wanda“, Grauden F. Kra Damig. — 
8 Kähne mit — Ar 11 Wees Dachbe. 


— Ne 2 "7 


Berliner Fondsbörje vom 26. Juni. 


Die Börſe war heute durch die Regulirungen für den Ultimo in ic unerheblichem Maße in Anſpruch 


genommen dr Geſchäft che hierdurch ein etwas lebhafteres Gepräge. 


nur die ru 


Durch größeren Verkehr zeichneten ſich 


iſchen Papiere, beſonders ruſſiſche Noten 2 die indeß in Folge ſpeculativer Abgaben in den Courſen 
anfangs leichte Einbußen erleiden mußten; ſpäter ſtellte ſich Erholung ein. 
gelte ich Dr allgemeine Beſſerung ein, die ihren Grund in der vortheilhaften 


ährend der zweiten Börſenſtunde 
altung der Wiener Börſe hatte. 


Die Börſe ſchloß beſſer als fie begonnen hatte, Auf dem Markte für fremdländiſche Renten war weniger zu thun; 
die Courſe gingen etwas zurück. Mexicaner beſfer. Türkiſche Fonds ziemlich belebt. Die einheimiſchen Staats- 


Deutſche Fonds. 


Türk. Admin.-Anleihe. 


Lotterie-Anleihen. 


94,0C 
- g ü x k 1 = 2 26 8. Wer Pferdebuhn . 219,50 12% 
Deutſche Reichs Anleibe N, 17 5 See e e 5 | 87.50 Bad. Prämien-Anl. 1867 | 4 137•80 1 7 5 en BEN; k 2 28.70 Berliner Kafien-Derein| „ 4% | Berlin. Dappen-Sabrih. | 91,60 äh 
— Be 3 86,70 do. Rente .....|9 79,90 | Baier. Brämien-Anteibe | 4 | 145,90 Setleee.. et — Berliner Handelsgei. 39,25 6 Dilhelms hütte | 48,00 
Roniolidirte Anleihe , . 4, 1880 „20. „neue Rente... 8 | 80 En 10700 F de. Rorbmeitbahn. 5% — 1 Hand-. 1010 4 Wberſchler. Etienb.-B. . 0 1 
be. 5. ... Id 100,20 8 1880 8 70.70 Hamburg. Sötbie.-Cooie 3119550 een. RR . — | Brest. Discontbana. ,.| 1011015 Berg- u. Hüttengejelljhaiten. 
Gtaats- Sqhuldſcheing 3½ 89,80 do. Eiſenb, St.-Anl. Köln-Mind. Pr.-S. 3½ 138-0 | Ruff. . Sch — [Danziger Privatbank. 7 ½ Div. 1892. 
5 5% 35,80] (1 Lite. = 20,40 05 | 59,50 Tüpecher Bräm.-Anleibe 3 | 129,25 Ruf, Gubweiibahn ,. 2 — Ds Darmitädter Dank. . 136,00 „Dortm. Union-Gt.-Brior. | 8230 — 
Ditpreuß.Brov.-Oblig. , | 3½ | 95,80 Sefterr. Coofe 185. 4 130.00 | uf. Südmweitbahn .. deutſche Genoſſenſch.-B. | 117,75 is 8 Caurabütte | 38.90 — 
Zieitpr Brov. polig € 3 5 31.60 Rom II. Vill. Serie (sar) 4 84,10 5 Greber 1858 — [332,80 ER 5 2. 77,40 DR 59.00 |8 Sicher, Zink... 2 e. 2. 9550 1 
Sfipreuh, Kandbrteie * 90 4 ‚Ampotbeken- pfandbriefe. do. Looſe von 1860 |5 12.0] Güpäiterr. Lombard 44,10 do. dich. B. Aer. Eee 5 Fit. 1070 5 
ommerſche Pfandbr. 3½ | 98,8 Danı. Supolb.-Diänbbr, # ad u ne =. Warſchau- Wien 110 206,00 de. Leichdanß. . 150-25 6.38 1 Butte 
olenie neue Dibbr. 3 19720 8 ee Pr. Dram. Ane e do. Pppotb.- Bank . 119,50 7 Wechſel-Cours vom 26, Juni. 
Deftgreuh pfandbrieſe 3 97.00 Di 8 Pak 4 102.50 Raab- Gras 100 T.-Cooſe 4 94,50 Ausländiſche Prioritä Si Fan u Pr 192538 3 neden. Ta. 3 4 8 
benen. „neue Diendbr. 0 Samb. An b. 1800 1 0580. de. n 1658 5 150,30 Gotinard-Babn 7 102,90 Zan Gommerw-Bank ERS 17 0 
. ę/ ! 
reußiſche do. 4 183,10 d. rd. Ed. Pio: 1 101. & ene ue 5 ann 4 | 81.10 Lübecker Genen an 148.188 Bei 99 7 7 „ J 8 Ka. 212 8100 
— 80. V. Ser, unt. b. 1903 4 102,75 5 rr e, Sage. 85.10 Magdbg. Privat-Bank. 108.80 3 Dart eee 
en * 97,0 Dm. Hyp. 1 5 de 0. 35 97.00 Eiſenbahn-Stamm- und 3 eh 5 RT B. a 4 Wien BARER 2. 3 188.45 
r. Goldrenie .. . . do. . 2 ‚ 9 8 . 2 e Bank...» „ e 8 * 
Deliert, Dapier-Nenie 4 9 U. . En. 4 150 Stamm - Prioritäts - Actien. | 4Güdlterr. B, pe, |3 | 83,80 Bean Greoit-Anfal, — 1806 | puerssurs. 2% | J. 1 20.30 
. 1 O0. 5 . N ig. omm. 1 Ban — — sun‘ 
do. Silber- Rente 4½ | 80,80 | Br. Bod.-Ered.-Ac.-Bh. 4½ 115.30] Kachen-Maſtricht FA 61,50 Unger.Rorbolibahn. 245 82,80] do. do. — neue. 113,00 Warichau u. er 5 28 13.80 
Ungar. Eiſenb.-Anleihe. 4½ | 102,90 | Br. Central-Bod.-Cr.-B. 4 100,20] Main-Cudwiashafen . 4½ | 110,00 do. Gold-Pr. 5 191,10 Boiener Provinz.-Bank. 103,60 4½ „ TE ER 
%% ⁰ ͤ ͤ ͤ K, 2:5 1 ME Een: Mag 2, [Pratne Aeamsen 21 
du Kenie 1883 |6 1038.20 5 b.. Kill. 4 110200 | 01 ve Südbahn. 0 | 4260 | YAursk-Charkom.... |4 | 94,90 | Pr.Snpoth.-Banh-Act, . 125,50 | — Sorten. 
Ren 1884 |5 — do. XV.-XVIII. 4 103,00 Br.. 2 | 108,50 | tAursh-Siem ...... 4 94,50 | Schafihaui. Bankverein 111,256 Daaden 2 
7 Anleibe von 1889 |4 | — [Pr. Swvolh,-D-A.® == 41/2 | 100,00 Saal- Babn S- A. — 24.00 TMosko-Nidſan . |4 95,50 Schleſiſcher Bankverein 114,00 5% Sovereians?s 0.» 20,36 
— Drient Anleihe 5 67 4 1102,80 0. St.- Br.. 3½ 92,50 IMosko- Smolensk... 5. 102,90 Südd. Bod.-Credit- Bk. 161,30 7 20-Srancs- St.. 16,25 
3. Orient. Anleihe 5 69,10 3½ 987.00 Stargard. Doſen ½ 101,30 | Orient. Eiienb.-B.-ObL, ½ 100.80 — 5 per 500 Bi ; — 
— F ® 7 755 Stettiner a0 5c 1 iS 115 l Bere. gar. — K. 0 9 ＋ 93 * 183.30 c 8 4 Fe — 2 ic: 2 20.39 
n. Dian ar “ 5 5 5 3 > 5 „ PBrioritäts- 5 — nali an IR 5 
talienihe Rente a. 305 Ber, = 0 <100) | 4 2 Ba = ne eee l. 3 10028 5 Neufeld ee 97500 7 Sete e ane, | 18020 
umaniſche amo N ufſ. Bod.-Cred.- r. r alinner ——- = ern- Ned Bauverein Paila ... 2 eſter reicht anano en. „ a 
aniſche Ez Neue.: 3 83.50 | Ruf. Cenfral- de. 8 | — | @otiharbbahn .. % — de. de 5 174.25 deutice Baudefelteaft: 78.80 3 ace Banhneien eien. 214.20 
u 


ans | Besen ing 
b. In den 


e. Verkehr ſchwächer; auch a 


utem Verkehr, wieſen indeß keine Veränderungen von Bedeutung auf. Eiſenbahnaetien ſchwächten 
Brioritäts- Obligationen war nur ſehr wenig zu thun. Ruſſiſch 
ie wieſen vereinzelt im Kaſſaverkehr Preiseinbußen auf. 
uf dem Markte für die induſtriellen 


e zum Theil etwas niedriger. ank- 
ergwerkspapiere im 1 ie u 2 
apiere waren 


Abga 
eh N doch herrſchte kein Bringen den Angebot. Der Privatdiscont notirte auf 312%. ultimo. Geld teilte a 


+ Zinſen vom Staate gar. Div. Hg 


har = 


Bank- und Induftrie-Actien. 1892, 


Omnibus geſellſch. ir 59 12 


